Sonntag, 19. April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Ar. 183. — Erfles Blatt. 
— .. ae 3 
* Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
* Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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5. 5 Wes in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 
3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


iertelfährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


2 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. k 
„ £ R M A 8 b Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 1 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Orgen⸗ II ga e. William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. H 
} 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. * Hekur. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. N 
3 — — noſſenſchaften rechtfertige ſich durch deren Cha⸗ heute anregt, es ſolle ſtatt der Stellenzahl derſheute den Angriff beabfichtige. — Bach em er⸗ Drohungen und Verſprechungen nicht beirren : f 
E. I. Berlin, 18. April. rakter als vorwiegende Rohſtoffgenoſſenſchaften. Lehrer die Schülerzahl als Vertheilungsmaßſtabſwidert, daß dieſe Mittheilung nicht an ihn gelangt laſſe, und habe geſtimmt, indem ſie ihre Rechte b 
Deulſcher Keichstag I... Abg. Schneider, für ſeinen Antrag aus⸗ dienen, jo wird das keinen großen Unterſchiedſſei, ihn aber auch nicht gehindert haben mit der geſetzlichen Waffe des Stimmzettels vers F 

a führlich eintretend, ſpricht feine MWeberzeugung machen. Der Herr Finanzminiſter denkt wie der würde, da zu fein, wo feine Anweſenheit am theidigte. Er ſpreche im Auftrage ſeiner Freunde 


heilige Quirinus (Ruf des Abg. Knörcke: Crispi⸗ 
nus!) oder Crispinus, unter den Heiligen bin 
ich nicht ſo bekannt wie Sie. (Heiterkeit.) Das 
Leder zu ſeinen Geſchenken an das platte Land 
nimmt er von den Städten! (Ruf rechts: 
Ledern!) Die Leiſtungsfähigkeit des platten Lan⸗ 
des kann man au der Hand der Einkommen⸗ 


nöthigſten war. und drücke zugleich in deren Auftrage dem chriſt⸗ 

Zunächſt wird in namentlicher Abſtimmung lichen Volke ſeinen Dank aus. Den Willen des 
der Antrag Sattler mit 185 gegen 125 Volkes ſolle auch die Regierung achten, um fo 
Stimmen abgelehnt; ebenſo wird der Antrag mehr, als ſie ſelbſt das Volk gleichſam zum 
Gothein abgelehnt, und der § 25 in der Richter angerufen habe, deſſen Urtheil die Folge 
Faſſung der Kommiſſionsvorlage angenommen. ruhiger Ueberlegung und klarer Erkenntniß der 


71. een vom 18. April, 

8 8 mit dieſem Geſetz ihre Abſicht, die Konſumvereine 

Das Haus genehmigte einen ſchleunigen 
Antrag Auer auf Einſtellung eines gegen den 
Abg. Molkenbuhr ſchwebenden Privatklagever⸗ 
fahrens und tritt ſodann in die zweite Berathung 
der Genoſſenſchaftsnovelle ein. Die Berathung 


— 


eine ſolche ausnahmegeſetzliche Ma 


wieder aufzuheben. 


wird begonnen mit einem Antrage Metzner: im 
§ 1 des Genoſſenſchaftsgeſetzes zu beſtimmen: 
„Branntwein⸗ und ſonſtige Spirituoſen, welche 
zum Genuſſe dienen, gehören nicht zu den 
Lebens⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſen und dürfen 
von Konſumvereinen nicht geführt werden.“ f 

Abg. Metzner (Ztr.), feinen Antrag bes 
fürwortend, bezeichnet es als durchaus unmora⸗ 


liſch, daß ſogar beſſer ſituirte Perſonen ohne Scheu 
ihre Dividenden aus den Taſchen Aermerer — denn 
die 
dem Schnapsgenuß huldigten, huldvollſt entgegen⸗ 


Aermeren ſeien es ja hauptſächlich, die 
nähmen. Das fühlten die Betreffenden auch 
ſehr oft ſelber, weshalb es ja auch zuweilen ge⸗ 
ſchehe, daß der Gewinn der Konſumvereine aus 
ſo unmoraliſchen Quellen zu kirchlichen Zwecken 
verwendet werde. Er möchte doch bezweifeln, ob 
gerade dieſes Opfer Gott wohlgefällig ſei. Wer, 
wie es die Freunde der Konſumvereine thäten, 
dieſen Vereinen eine hohe ethiſche Bedeutung 
beimeſſe, der müſſe erſt recht dem zuſtimmen, 
daß denſelben der Schnapsverkauf verboten 
werde. Er erbitte daher Annahme ſeines An⸗ 
trages. 

Abg. Wurm (Sozd.): Die Tendenz des 
Vorredners läuft offenbar darauf hinaus, die 
Konſumvereine am liebſten überhaupt zu ver⸗ 
bieten. Wir halten dagegen die Konſum⸗ 
vereine für ſehr werthvolle Glieder im Wirth⸗ 
ſchaftsleben und wünſchen, daß ihnen dieſelben 
Rechte belaſſen werden, welche jedem Anderen 
zugeſtanden werden: gleiches Recht, gleiche Sonne 
für Alle! ntba 


Wenn Herr Metzner alles Geld für fromme 


Zwecke . ee will, welches in fragwürdi⸗ 
i 


er Weite zuſammengebracht ift, daun ſollte er 
och vor Allem ſich gegen die Kirchenbaulotterien 
wenden! Redner wirft ſodann noch den ver⸗ 
bündeten Regterungen vor, ebenfalls den Konſum⸗ 
vereinen ungünſtig geſinnt zu fein, 

Staatsſekr. v. Bötticher weiſt dieſe Be⸗ 
hauptung entſchieden zurück. In der Vorlage 
würden lediglich — ohne grundſätzliche Gefähr⸗ 
dung des Konſumvereinsweſens — einige Dispa⸗ 
ritäten zu beſeitigen geſucht, welche bisher zu 
Gunſten der Konſumvereine beſtanden hätten. 
Dem Antrage Metzner allerdings, der zu weit 


gehe, könne er ſelbſt nicht zuſtimmen. Schon 


deshalb nicht, weil es doch wohl nicht angehe, 


die Begriffsbeſtimmung für Branntwein, wie der 


Autrag Metzner fie ausſpreche, in die Geſetz⸗ 


Der Antrag Metzuer iſt die denkbar 
ſchärfſte Ausſchreitung unlauteren Wettbewerbs. 


ſchließlich angenommen. 


ſteuer⸗Einſchätzung allein nicht beurtheilen, wie 
es denn auch unzutreffend iſt, die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zwiſchen Stadt und Land allein nach 
dem Steuerertrage zu beurtheilen. Die Städte 
haben bedeutend größere Ausgaben, ſo für 


daß wir jetzt mangels | I 
eine lex imperfeeta haben, daß zweitens die 
Konſumvereine ſeit damals ſehr zugenommen, und 
daß drittens in Würtemberg, wo dem Verbot 0 5 
ein Strafparagraph zur Seite ſtehe, ſich dies ſind. Der Finanzminiſter klagt über ſchlechte 
durchaus bewährt habe. Er könne daher nur Finanzlage, 15 Millionen Defizit u. ſ. w. Aber 
bitten, den Antrag Schneider abzulehnen und die wenn die Finanzlage wirklich ſo ſchlecht iſt, wo 
Vorlage anzunehmen. . nnimmt denn der Finanzminiſter die Mittel für 

Abg. Klemm Dresden (Autiſemit) äußert die Vorlage her? Ich denke, wenn er weiß, wo 
ſich im gleichen Sinne die nöthigen 1¼ Millionen für dies Jahr zu 

Abg. Oſann (natl.) meint, die Konſum⸗ holen find, wird er auch willen, wo noch mehr 
vereine Hätten ſeit 1889 durch zunehmenden Zu- zu holen iſt. Herr Finanzminiſter, Tagen Sie 
ſammenſchluß von Kleinkapitaliſten eine zu große uns doch, wieviel Ueberſchuß haben Sie denn 


§ 26 wird debattelos genehmigt. 


Lage des chriſtlichen Volkes ſei. Nicht um Per⸗ 


ſanitäre Zwecke, die auf dem Lande nicht nöthig Reſolution der Kommiſſion, die Regierung wolle bereit geweſen, 


„Die Reſolution um Bereitſtellung von ſouenkultus zu treiben, hätten ſeine Freunde für 
Mitteln zur Entſchädigung der Lehrer für die ihn geſtimmt (Lachen rechts, Beifall links), ſon⸗ 
Theilnahme an den Kreiskonferenzen wird an⸗ dern um dem Willen des Volkes zu entſprechen. 
genommen. Er nahm die Wahl nicht aus Ehrgeiz, ſondern 

Die Berathung und Beſchlußfaſſung über die in Erfüllung einer ſchweren Pflicht an. Er ſei 

\ N feine Perſon zum Opfer zu 
ein neues Schulgeſetz vorlegen, wird ausgeſetzt. bringen, feine Freunde hätten dies indeſſen nicht 
Hierauf vertagt ſich das Haus. angenommen, da ſie erkannt hätten, daß ein 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Feſthalten an ſeiner Perſon unter den jetzigen 
Tagesordnung: Kredit⸗Vorlage. Verhältniſſen mehr als je geboten hat. Die 
Schluß 4 ¼ Uhr. Wiener Bürgermeiſterfrage ſei nicht allein von 
—ͤ r» örtlicher, ſondern von weittragender wirth⸗ 
4 und politiſcher Bedeutung. Die zur 

Deutſchland. Zeit in Ungarn herrſchende Partei verſuche ihre 

Berlin, 18. April. Seine Majeſtät der Machtſphäre weiter auszudehnen, und maße ſich 


Macht gegenüber den einzelnen Gewerbetreiben⸗ eigentlich!“ (Große Heiterkeit!) Ich habe den Kaiſer wird heute Nachmittag dem Offizier⸗ einen ungebührenden Einfluß auf die Verhältniſſe 
den erlangt, weshalb das Verbot aufrechterhalten Ueberſchuß auf 30 Millionen taxirt; ich glaube Rennen in Karlsruhe beiwohnen. Später wird Oeſterreichs an, dem müſſe ruhig, aber entſchieden 


und durch eine Strafbeſtimmung ergänzt werden heute, er iſt noch höher. Da iſt Graf Poſa⸗ der Kaiſer bei dem preußiſchen Geſandten von entgegen getreten 


müſſe. dowski doch ein anderer Mann! (Heiterkeit.) Der 
Nunmehr wird Antrag Schneider abgelehnt Herr Miniſter ſpricht von Beamtengehältern, 
und § 8 Abſatz 4 in der Faſſung der Vorlage wenn wir etwas für die Lehrer fordern und 
angenommen. . 2 verweiſt auf die Lehrer, wenn wir etwas für 
Zum 8 11 des Genoſſenſchafts⸗Geſetzes hat die Beamten fordern. Die Konvertirung iſt un⸗ 
die Kommiſſion den Zuſatz beſchloſſen: „Von der umgänglich nöthig; die Betroffenen müſſen ſich 
Eintragung in die Mitgliederliſte einer Genoſſen⸗ ebenſo einer ungünſtigen Konjunktur fügen, wie 
ſchaft hat das Gericht jeden einzelnen Genoſſen Arbeiter und andere Berufsſtände. Im Gan⸗ 
zu benachrichtigen.“ zen bildet die Vorlage einen Schritt auf dem 
Der Zuſatz wird mit großer Mehrheit wieder Wege zur Verſtaatlichung der Schule und eine 
geſtrichen, nachdem Geh. Rath Vierhaus die Verſchlechterung heutigen Zuſtandes. (Beifall 
aus demſelben ganz unnöthigerweiſe zu gewär⸗ links!) 
tigenden Beläſtigungen geſchildert hatte. Er Miniſter Dr. Miq nel: Herr Richter spricht 
Die Kommiſſion hat ferner beſchloſſen: Die über alles Mögliche (Unruhe links, Rufe: Ge⸗ 
Gewinnvpertheilung ſoll durch das Statut nicht hörte Alles zur Sache !), nur nicht über das, 
nur auf einen beſtimmten, höchſtens 10jährigen worauf es ankommt. Richtig iſt nur, daß die 
Zeitraum (wie bisher) ausgeſchloſſen werden Einkommenſteuer⸗Einſchätzung kein entſcheidendes 
dürfen, ſondern für immer. Auch ſoll die Vers Bild über die Leiſtungsfähigkeit zwiſchen Stadt 
theilung des Vermögens unter die Genoſſen (im 
Liquidationsfalle) ſtatutariſch ausgeſchloſſen wer⸗ 
den dürfen. Iſt in einem ſolchen Falle das 
Vermögen nicht ſtatutariſch einer phyſiſchen oder 
juriſtiſchen Perſon zu einer beſtimmten Verwen⸗ 
dung überwieſen, ſo ſoll es der Wohnſitzgemeinde 
der Genoſſenſchaft zufallen, zu gemeinnützigen 
Zwecken. . Einnahmen nicht, ſondern die reichen Leute, die 
Gegen letztere Beſtimmung wenden ſich die darin wohnen. Ueber die Finanzlage und die 
Abgg. Schneider, Oſann, während von Ausfichten des laufenden Jahres ſchon jetzt Aus⸗ 
Werdeck, Stumm, Pichler die Beſchlüſſe kuuft zu geben, halte ich nicht für zweckmäßig. 
der Kommiſſion empfehlen. Letztere werden Den von den Freunden des Herrn Richter be⸗ 
ge \ gangenen Fehler, auf ſchwankenden Einnahmen 
Auch einige weitere Paragraphen werden dauernde Ausgaben zu gründen, dürfen wir nicht 
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt. fortſetzen. Ob ich dem Anſturm mit neuen 
Vor Eintritt in die Berathung der Strafbeſtim⸗ Forderungen den nöthigen Widerſtand werde ent⸗ 


Auf dem Lande iſt die Mehrzahl der Bewohner 
ärmer, als in den Städten, auch iſt nicht richtig, 


e werden; Nachgiebigkeit in 
Eiſendecher den Thee einnehmen und dann noch irgend einem Punkte werde unberechenbaren 
einige Beſuche bei hieſigen Künſtlern machen. Schaden nach ſich ziehen, die täglichen Schmähun⸗ 
Morgen Vormittag 11 Uhr 45 Minuten erfolgt gen der maßgebenden ungariſchen Zeitungen 
ſodann die Abreiſe mittelſt Sonderzuges über gegen Wien ließen die Tragweite der 
Würzburg nach Koburg. Wiener Bürgermeiſterfrage ermeſſen. Dieſe Frage 

— Die Kommiſſion des Abgeorduetenhauſes ſei kein Ouell Badeui contra Lueger, das wäre 
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs über die ein kleinlicher Standpunkt, vielmehr ein Theil 
Regelung der Richtergehälter hat geſtern Abend des großen Kampfes um die Befreiung des 
den § 8 (Aſſeſſoren⸗Paragraph) der Vorlage chriſtlichen Volkes und um die Unabhängigkeit 
gegen die Stimmen der beiden konſervativen und Freiheit des Vaterlandes Oeſterreich. In 


Parteien abgelehnt. Der Juſtizminiſter erklärte, 
daß ohne § 8 die ganze Vorlage für die Regie⸗ 
rung werthlos ſei und zurückgezogen werden 
würde. Dementſprechend fiel auch $ 11 der 
Vorlage. Im Uebrigen wurde die Vorlage an⸗ 
genommen. Am nächſten Dienſtag ſoll die zweite 
Leſung vorgenommen werden. 

Die wirthſchaftliche Vereinigung des 


diesbezügliche vom Abg. Meyer⸗Danzig geſtellte 
Antrag wurde mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 


0 


abgeſetzt. 

— Auch die „Kirchliche Korreſpondenz für 
die deutſche Tagespreſſe“ erklärt ſich entſchieden 
gegen die Einführung der fakultativen Zivilehe 
an Stelle der obligatoriſchen. Sie ſchreibt 
hierüber: 

Nachdem in 20 Jahren treuer Arbeit und 
unter vielen Schmerzen der Schaden, der durch 
die teutentibs ausgebeutete Einführung der 


dieſem Kampfe nicht einen Fuß breit zu wei⸗ 
chen, ſei die Pflicht des deutſchen chriſtlichen 
Maunes, des guten Wieners, des patriotiſchen 
Oeſterreichers. Von dieſem Standpunkte aus 
hätten ihn ſeine Freunde gewählt und nehme er 
die Wahl an. Seinen beiden Reden im Vor⸗ 
jahre habe er nichts hinzuzufügen noch etwas 
davon wegzunehmen. Seine Freunde und er 


und Land giebt. Aber darüber kaun kein Zweifel Reichstags beſchloß geſtern Abend den Antrag ſelbſt würden, ſobald ſie die Städteverwaltung 
ſein, daß die Schullaſten auf dem Lande ſchwerer behufs Konvertirung der Reichs- und Staats⸗ übernehmen ſollten, den Weg des Rechtes und 
find, als in den Städten. (Sehr richtig! rechts.) anleihe im Reichstage nicht einzubringen. Der der Billigkeit wandeln, hoffend auf die Unter⸗ 


ſtützung Aller, welche es mit dem Volkswohle 
eruſt nehmen. Redner ſchloß mit dem Wunſche, 


zu ſagen, die großen Städte bringen dem Staat Die Berathung betreffend Maximal⸗Arbeitstag im daß endlich dem Volke wiedergegeben; werde, 
die Einnahmen; die großen Städte bringen die Bäckereigewerbe wurde von der Tagesordnung was des Volkes ſei. Seitens der Parteigenoſſen 


des Redners wurde die Rede mit dem lebhaf⸗ 
teſten Beifall aufgenommen und der Redner 
wiederholt beglückwünſcht. Beim Verlaſſen des 
Rathhauſes wurde Dr. Lueger von der verſam⸗ 
melten Menge unter ſtürmiſchen Hochrufen 
umringt und zu ſeinem Wagen geleitet. Ein 
Zwiſchenfall ereignete ſich nicht. Die Wahl be⸗ 
darf der kaiſerlichen Beſtätigung. 


gebung aufzunehmen. Für ſehr Viele ſei ja mungen vertagt ſich das Haus. ghgegenſetzen können, das weiß ich nicht Zivilehe angerichtet worden war, größten Frankreich. 
ffir on be erg ge aber 15 G ouch unter Mächſte Sitzung Montag 1 Uhr. . kaun ich es nicht, wenn nicht eine Mehrheit des Theile überwunden ift und die Kirche iber Paris, 18. April. Präſident Faure iſt 
1 0 


Umſtänden ein nothwendiges Lebensmittel. 


Dazu komme aber noch, daß ja ſchon bei der 
Gewerbenovelle in zweiter Leſung der Beſchluß 
efaßt ſei, die Konſumvereine hinſichtlich des 
Ausſchanks geiſtiger Getränke und des Brannt⸗ 


weinkleinhandels konzeſſiouspflichtig zu machen. 


Werde dieſer Beſchluß in dritter Leſung bes 


tätigt, ſo werde das genügen, um einem über⸗ 
mäßigen Branutweinvertrieb der Konſumvereine 
entgegenzuwirken. 


bg. Schneider (freiſ.) zus ebenfalls 
ö h nahme gegen 
die Konſumvereine für ebenſo überflüſſig, wie 
unbillig. Ausſchreitungen der Konſumvereine in 
Bezug auf Schnapsvertrieb könne die Behörde 
ſchon jetzt entgegentreten, und mehr noch werde 
ſie das nach Inkrafttreten der neuen Gewerbe⸗ 
novelle zu thun vermögen. Er bitte, den Antrag 
abzulehnen. 


trag Barth kam ſchließlich zur Abſtimmung und Grund vorliegt. 


wee de e e dann Duell» Hauſes hinter mir ſteht. Nicht Automaten, ſondern 
Interpellation des Zentrums. Ein Antrag Barth organiſche Regelung wünſche ich; denn in der 
auch gleich die freiſinnige Duell-Reſolution auf Budgetkommiſſion iſt es immer gut, wenn die. 
die Tages⸗Ordnung zu ſetzen, begegnet dem Herren durch geſetzliche Schranken in ihren Ent: 
Widerſpruch der Abgg. von Maſſow, von Stumm ſchließungen begrenzt find. Was die vorliegen: 
und auch ein Vorſchlag Singer, die Reſolution den Anträge aubelangt, jo will ich zunächſt deren 
mit der Interpellation zu verbinden, ſtößt auf Begründung abwarten. Der Autrag Gothein 
Widerſpruch aus Geſchäftsordnungsrückſichten ſcheint beſondere Rückſichten für Berlin zu 
ſeitens de Abgg. Spahn. und Bachem. Der An⸗ fordern, wozu vom ſtaatlichen Standpunkte kein 
(Beifall rechts). 
wurde abgelehnt. Miniſter Boſſe ſchildert die Bedürftigkeit 
Schluß 5¼ Uhr. der ländlichen Gemeinden im Oſten; er gebe der 
D DVDoffnung Ausdruck, daß die Großſtädte, auch 
c TRRMEEH mee wenn eine mäßige Einſchränkung der Staats⸗ 
E. L. Berlin, 18. April. unterſtützung eintritt, doch für ihre Schulen 


f ö den, wie fie j igt haben, 
Breufiiher, Kundtng. le SIR 


ö werde ſich ein Weg finden, auf dem eine Ver: 
54. Plenar⸗ e 18. April, ſtändigung möglich iſt. 
11 Uhr 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Die Bürger 


angefangen hat, ſich des mit der Zivilehe ver- 
bundenen Gutes der kirchlichen Freiheit zu er⸗ 
freuen, würde durch die Einführung der fakulta⸗ 
tiven Zivilehe der Erwerb dieſer Arbeit von 
Neuem in Frage geſtellt. Denn die Gefahr iſt 
nicht gering, daß das Entweder — Oder, 
welches bei der geplanten Aenderung jedes Braut⸗ 
paar geſtellt wird, den Prozentſatz der kirchlichen 
Trauungen, der jetzt durchſchnittlich 96 Prozent 
der Eheſchließungen beträgt, erheblich verringern 
könnte. Man darf ſich darüber nicht täuſchen, 
daß der prinzipielle Kampf von Neuem entbren⸗ 
nen würde, wenn das Bürgerliche Geſetzbuch die 
fakultative Zivilehe einführt; und es iſt 
vorauszuſehen, daß dieſer Kampf mit Erbitte⸗ 
rung und Leidenſchaftlichkeit geführt werden und 
immer neuen Anlaß geben würde, Mißtrauen 
und Feindſchaft gegen die Kirche wachzurufen. 
Die Arbeit um die Aufrechthaltung der kirchlichen 
Trauung müßte der neuen Sachlage gegenüber 


vor, 


heute früh hierher zurückgekehrt. Die geſamte 
Garniſon von Paris wurde in dieſer Nacht allar⸗ 
mirt und rückte alsbald nach St. Germain aus, 
wo General Sauſſier im Laufe des Vormittags 
die Jahresrevne abhalten wird. 

Toul, 18. April. Nach dem Bankett, 
welches Präſident Faure geſtern den Generalen 
gab, beſuchten Faure und Cavaignac das Offi⸗ 

ler⸗Kaſino, wo nach Empfang der Offiziere dem 
Präſideuten ein Punſch angeboten wurde. Präſi⸗ 
dent Faure gab der Bewegung Ausdruck, die 
ihn beim Beſuch der Maas⸗Front beherrſche, er 
lobte die Bemühungen der Offiziere bei der 
Ausbildung der Truppen, welche in dem Ge⸗ 
fühle, auf Vorpoſten zu ſtehen, die Wichtigkeit 
ihrer Aufgabe begriffen. Das Land kann mit 
voller Berechtigung auf Sie zählen, und Gie 
können behaupten, daß Sie die Hoffnung des 
Vaterlandes ſind.“ Faure toaſtete dann auf die 
Armee und das 6. 


Ar j 1 e g 0 ) 1 Armeekorps im Beſonderen. 
1 irllic (ohen Sund on Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe, Dr. Miquel der Großſtädte haben keinen Grund ſich zu be⸗ vielfach von Neuem beginnen und der Cavaignac dankte dem Bräfibenten 5 Namen 

— | en 5 te hauptsächlich . Se und . 8 ; Ange denn fie Im 8 die Steuerreform be- Kampf würde von der Kirche in einer Armee für die Gunſt, Fürſorge und Zuneigung, 
1 14 5 N = * 8 1 £ 3 4 fl 5 5 ’ 77 27 5 1 2 4 5 

vertriebs halber errichtet ſeien. Aber um dieſer n Fortſetzung der zweiten Leſung des deutend entlaſtet. In Verlin beträgt dieſe Ent⸗ weit ungünſtigern Poſition als früher zu die er durch ſeinen Beſuch zu erkennen gebe. 


einzelnen Auswüchſe willen dürfe man doch nicht 
gleicht ſamt und ſonders den Konſumvereinen 
den Branntweinverkauf unterſagen. Indem der 
Antrag dahin gehe, ſchieße er weit über das 
tel hinaus. 

Abg. v. Stumm (Nde.) erſucht ebenfalls 
um Ablehnung des Antrages. Es genüge boll- 
auf, daß die Konſumvereine hinſichtlich des Aus⸗ 
ſchanks und Branntweinkleinhandels dem § 33 
R.⸗G.⸗O. unterſtellt würden. Daß der Schnaps⸗ 
konſum immer ſchädlich ſei, ſei auch eine Ueber⸗ 
treibung, er erinnere nur an die Holzarbeiter, 


8 re 1 e 8, hauptung des Finanzminiſters iſt unrichtig und 25 Stellen noch nicht vorhanden ſind; Wirkung ausgeſtatteten ſtandesamtlichen Ehe- tun nur eine vorübergehende ſei. 2 
— r nach einem Schnaps, wenn er mich aufforderte, bei dieſer Angabe be⸗ hier ſoll der Beitrag bis zu 25 Stellen gewährt ſchließung nicht mehr hinterdrein vollzogen n 


Hierauf ſchließt die Debatte und der Antrag 
wird, da auch Abg. Metzner ſelbſt ſich nicht er⸗ 
hebt, einſtimmig ab elehnt. (Heiterkeit.) 

Artikel I enthält die Abänderungen, welche 


5 Genoſſenſchaftsgeſetz erfahren ſoll. Das be⸗ 


Geſetz enthält im § 8 Abſatz 4 das 


Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder. 


[Wenn die Städte ihre Lehrer beſſer ſtellen, ſo ſich die Herren Lieber und Bachem ſtellen zu 


Lehrer-Beſoldungs-Geſetzes wird die geſtern ab- laſtung über 100 N 
gebrochene Beſprechung über $ 25 (Leiſtungen den Antrag feiner artei (Bänſch⸗Schmidtlein), 
des Staates) wieder aufgenommen. durch den es ermöglicht würde, mit einem Auf⸗ 

Abg. Richter (fr. Op.): Die geſteigerten wande von 600 000 Mark den berechtigten An⸗ 
Anforderungen an den Staatszuſchuß für die ſprüchen der Großſtädte entgegenzukommen. 
Volksſchulen ſind nicht ſo beträchtlich, wie geſtern — Der Antrag geht dahin: den Staatsbeitrag 
der Finanzminiſter es darzuſtellen verſuchte. für 25 Stellen zu zahlen. Sind mehr als 45 
Die geringere Klaſſeubeſetzung iſt in den Städten Schulſtellen vorhanden, ſo ſoll der Zuſchuß 
nicht ſtärker gefördert als auf dem platten außerdem für die Hälfte der 45 überſteigenden 
Lande, es iſt eine Verringerung von 6 Schülern Zahl gewährt werden. Die bereits vorhandenen 
pro Klaſſe feſtgeſtellt gleichmäßig in den Städten Schulſtellen bilden die Grenze des Staats⸗ 
wie auf dem Lande. Die entgegengeſetzte Be- beitrages, mit Ausnahme der Gemeinden, wo 


rozent. Redner empfiehlt 


ſonders aufzumerken, ſo danke ich dem Herrn werden. N 
Miniſter, wenn er mich ſtets dann aufmerkſam Abg. Dr. Sattler (nl.): Wir verlangen 
machen will, wenn er etwas Falſches jagt, namentliche Abſtimmung, um feſtzuſtellen, wie 


giebt der Staat dazu garnichts. Wir beftreiten dieſer Beraubung der Städte. (Große Unruhe 
ja garnicht, daß es nöthig iſt, leiſtungsunfähige und Sehr richtig!) Redner beantragt einen 
Gemeinden zu unterſtützen. Man hätte darau neuen Abſatz einzufügen: Sind die einer Ge⸗ 


führen ſein, da hinfort von jedem Kirchengliede 
gefordert werden müßte, die tandesamlliche Ehe⸗ 
ſchließung ausdrücklich zu verſchmähen, um die 
kirchliche zu erlangen. Dazu kommt der ſchwer⸗ 
wiegende Umſtand, daß der bei der Cheſchließung 


kirchlichen Trauung ſpäter nicht wieder gut zu 
machen wäre, während bisher die kirchliche 
Trauung nachgeholt werden konnte und in unge- 
zählten Fällen nachgeholt worden iſt. Hat 
die kirchliche Trauung aber hinfort zivilrechtliche 
Wirkung, ſo kann ſie nach der mit gleicher 


werden. Wie ſchwere Konflikte und Verwirrungen 
daraus entſtehen müſſen, unter denen die Kirche 
am meiſten Schaden leiden würde, liegt zu Tage. 
Bei dieſer Sachlage erſcheint es ſehr bedenklich, 
Schritte zu thun, die, ob auch in guter Abſicht 
unternommen, doch mehr Schaden als Segen 
bringen könnten, und die geeignet ſind, eine feſte 


einmal gemachte Fehler der Verſchmähung der Faure fuhr Abends 


Hervé, der Kommandeur des 6. Armeekorps, 

dankte für die ermuthigenden Worte und pries 

die patriotiſche Eintracht, welche Offiziere und 

Soldaten verbinde. Beim Verlaſſen des Kaſinos 

wurden Faure und Cavaignac lebhaft begrüßt 
nach Paris zurück. 


England. 

London, 18. April. Wie den „Times“ 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat die Pforte 
die Botſchafter benachrichtigt, daß die Beſtallung 
eines mohamedaniſchen Untergouverneurs in Zei⸗ 


Rußland. 

Petersburg, 18. April. Zum Empfange 
des Fürſten Ferdinand am Bahnhofe wird die 
Ehren⸗Kompagnie mit Fahne und Muſik von 
einem Garde-Regiment geſtellt. 


Amerika. 


; 3 25 nur denken ſollen bei der Vertheilung der Gelder meinde nach dem neuen Geſetze zuſtehenden Be- und klare Poſition, welche die Kirche mit Gottes San Fraueisco, 18. April. (Meldu 
bot Wich e. ar e e 1254 eg aus der Lex Huene, damals habe ich gemeinſam züge geringer, als der ihr früher gezahlte Hülfe in ſchweren Kämpfen auf dem Boden der des Peter Bureaus“) Nach Se 3 


geidhlagene Strafbeſtimmung wirkſamer 
10 zen und außerdem die landwirthſchaftlichen 
. offenen Laden, ſofern ihre 
betrieb MC für den Landwirthſchafts⸗ 
i ; * 

nehmen. nd, von dem Verbot aus 
Ein Antrag Schneider eht dahin. 8 8 
Abſatz 4 ganz zu ſtreichen, alſo 12 8 


Abg. Aug ſt (ſüdd. Volke f 
befürwortend, legt dar, e 
Verkaufs an Nichtmitglieder die Entwickelung 
des Konſumsvereinsweſens hemme und auf einer 
ganz ſchiefen Auffaſſung von der wirthſchaft⸗ 
lichen Bedeutung der Konſumvereine beruhe. 
Was in der Begründung der Vorlage zu Gunſten 
der landwirthſchaftlichen Vereine geſagt werde, 


gelte genau ſo auch für alle andern. 


Abg. Wurm (Soz.) bleibt dabei, daß die 


mit Herrn von Zedlitz verlangt — und daß ich Beitrag, ſo wird letzterer weitergezahlt. 

mich mit ihm verband, war doch alles Mögliche Abg. Dittrich (Ztr.): Das Zentrum hat 
(Heiterkeit) —, daß die Gelder zu Schulzwecken von Anfang an in der Vorlage eine Verbeſſerung 
verwendet werden ſollten; aber die Rechte wollte der beſtehenden, gegenüber den Katholiken unge⸗ 
nichts davon wiſſen. Daß die Schullaſten rechten Geſetzgebung gefunden und deshalb mit⸗ 
in den großen Städten jo gering find, iſt auch gearbeitet ohne Parteinahme für die Städte oder 
nicht wahr; ſie ſteigen bis zu 200 Prozent der für das platte Land. Mit wenigen Ausnahmen 
Einkommenſteuer. Dabei liegt die Vertheilung wird das Zentrum für die Kommiſſionsvorlage 
des Fonds in dem Belieben des Miniſters, und ſtimmen. . 

die Städte müſſen wehmüthig erbitten, was Abg. Gothein (frſ. Vereinig.) ſtimmt 
fie heute zu fordern haben. Es iſt verwunder⸗[ dem Abg. Dr. Sattler bei und wird auch für 
lich, daß das Zentrum, deſſen Mitglieder doch deſſen Antrag ſtimmen. Er empfiehlt weiter 
auch in induſtriellen Kreiſen gewählt find, aus⸗ einen von ihm geſtellten Antrag: Bei der E n⸗ 
nahmslos für das Geſetz eintritt. Das platte n beſtehender Gemeinden oder Guts⸗ 
Land empfängt durch dies Geſetz mehr, als es bezirke geht der Staatsbeitrag für dieſe an die 
an Einkommenſteuer und Vermögensſteuer dem inkommunaliſirende Gemeinde über. Der Finanz⸗ 
Staate einbringt. In dem Entwurfe zu einem ſminiſter habe dieſem Antrage ja auch nicht wider⸗ 
Verwendungsgeſetz hatte Fürſt Bismarck Ge- ſprochen. 

danken angeregt, wonach Berlin an Staats⸗ Regierungs-Kommiſſar Geheimer Rath 
unterſtützung ſtatt 900 000 Mark etwa 2 bis 3 Germar erklärt, daß der Finanzminiſter dem 


Freiheit im Volksleben gewonnen hat, ohne zwin⸗ 
gende Gründe von Neuem in Frage zu ſtellen. 
Plön, 18. April. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen ſind in Be⸗ 
gleitung der Hofdame Fräulein von Keller, des 
Obergouverneurs v. Deines und des Militär⸗ 
gouverneurs v. Lyncker heute früh 8 Uhr mit 
Sonderzug hier eingetroffen. Auf dem Bahnhof 
waren der Kommandeur der Kadettenanſtalt, 
Oberſtlieutenant Graf v. Schwerin, Landrath 
Graf zu Rantzau und der Bürgermeiſter Kinder 
zur 5 fl erſchienen. Unter Glockengeläute 
fuhren die Allerhöch ſten Herrſchaften durch die 
feſtlich geſchmückte Stadt, in welcher Vereine und 
Korporationen Spalier bildeten, nach dem Prinzen⸗ 
15257 Von der Reitbahn bis zum Prinzenhaus 
ildeten Kadetten Spalier, welche Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen mit 
lebhaften Jubelrufen empfingen. 


Tahiti hierher gelangten Meldung iſt eine 
Streitmacht von einem franzöſiſchen Kanonen⸗ 
boot vor einigen Monaten in Raiatea gelandet 
und hat die Königin Mamea unterworfen; die 
Königin ertheilte den Franzoſen das Recht der 
Kontrolle über die Schifffahrt, ſowie der Errich⸗ 
tung einer Kohlenſtation. Die Franzoſen haben 
ihrerſeits Mamea als Königin anerkannt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. April. Von der kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion wird uns mitgetheilt, daß 
ihr häufig Anträge wegen Nachſendung von 
Briefen und Zeitungen, wegen Abholung von 


Poſtſendungen ꝛc., Anzeigen über Wohnungs⸗ 


veränderungen, Anfragen wegen verzögerten 
Eingangs von Briefen, Zeitungen und Tele⸗ 
grammen, wegen Portoberechnung u. a. m. zu⸗ 
gehen, die nach Lage der Verhältniſſe dahin 


Regierung jetzt den Konſumvereinen ungünſtig ge⸗ Millionen erhalten haben würde als Schul⸗ Antrage Gothein nicht zugeſtimmt habe. Oeſterreich⸗Ungarn. nicht gehören. Derartige Anträge ſind, damit 
ſiunt ſei und den Gegnern der Konſumvereineſunterſtützung; jo thurmhoch ſtand des Fürſten Die Debatte wird geschlossen Wien, 18. April. Bürgermeiſterwahl. ſie ſchneller erledigt werden, nicht an die Ober⸗ 


leider ſchon mehr als einen kleinen Finger reiche. 


Daß jene dann gleich nach der ganzen Hand 


greifen, iſt natürlich. 


Abg. v. Podbielski (konſ.), gegen den 
a Schneider, empfiehlt Annahme des g 8, 
Abſatz 4 in der Faſſung der Vorlage. Die Aus⸗ 


Hahne zu Gunſten der landwirthſchaftlſchen Ge⸗ 


Bismarck Gerechtigkeitsgefühl gegenüber dem des 
Finanzminiſters. Auch in dem Goßlerſchen wie 
in dem Zedlitzſchen Geſetzentwurf war der finan⸗ 
zlelle Theil, für den der Finanzminiſter doch auch Gleiche gelte von Dr. Lieber, der dem Provinzial: 
verantwortlich iſt, günſtiger für die großen landtage ſeiner Heimaſh beiwohnen muß. 

Städte; von einer Aenderung in dem Prinzip! Dr. Sattler erwidert, daß er Herrn 
der Vertheilung war keine Rede. Wenn man Bachem geſtern habe mittheilen laſſen, daß er 


* Bachem bemerkt perſönlich, daß er 
durch Geſchäfte im Reichstage behindert war, 
um Beginn der Sitzung anweſend zu ſein; das 


Dr. Lueger mit einer längeren Ausführung, in 


vierten Male zum 


iens gezeigt, daß fie ſich durch 


Auf die Frage des Regierungskommiſſars Friebeis, Poſtdirektion, ſondern an das zu 
ob Dr. Lueger die Wahl annehme, antwortete amt oder Telegraphenamt zu richten. Ab 
i bis 11. vi u; k 
Bezirk Stettin 132 Er⸗ 
{ge von an⸗ 


welcher er zunächſt hervorhob, er ſei heute zum kamen im Regierungs 
ürgermeiſter gewählt. Bei] krankungs⸗ und 14 Todesfälle in Fo 
ine Wahlen habe die 1 Bevölkerung ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 

eſchimpfungen, ten traten Mgſern Auf, woran. 77 C 


In der Woche vom 5. 
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(Zinsſcheinen) 


ärztlichen Ehrengerichten 


find 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 9 
Erkrankungen in Stettin, ſodann folgt Scharlach 
mit 27 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon 11 
Erkrankungen (2 Todesfälle), in Stettin. An 
Diphtherie erkrankten 23 Perſonen (6 Todesfälle), 
davon 7 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin, 
an Darm⸗Typhus 3 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 Perſon in Stettin, und an Kindbett⸗ 
fteber 2 Perſonen. In den Kreiſen Kammin 
und Greifenhagen kam kein Fall von auſteckender 
Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 12. bis 18. April 1443 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 5 

— Die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden erläßt folgende Bekanntmachung: Die 
Fimtlichen 3½ prozentigen Prioritäts⸗Obligationen 
der Werra⸗Eiſenbahn vom 1. Januar 1895 
werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters 
den Beſitzern zum 1. Auguſt 1896 mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, den Kapitalbetrag von 
dieſem Tage ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe in Berlin W., Taubenſtraße Nr. 29, gegen 
Quittung und Rückgabe der Obligationen und 
der dazu gehörigen, alsdann noch nicht fälligen 
Zinsabſchnitte (Zinsſcheine) Nr. 3 bis 20 nebſt 
Ziusleiſte (Zinsſcheinanweiſung) zu er⸗ 
heben. Neben dem Kapitalbetrage der Obli⸗ 
gationen werden gleichzeitig noch die Stück⸗ 
zinſen für die vier Monate April bis ein⸗ 
ſchließlich Juli 1896 gezahlt werden. Die 
Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht auch 
bei den königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen und 
in Frankfurt a. M. bei der königlichen Kreis⸗ 
kaſſe. Zu dieſem Zweck können die Obli⸗ 
gationen nebſt den zugehörigen Zinsabſchnitten 
und Zinsleiſten (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. 
Juli d. J. ab eingereicht werden, welche die 
Effekten der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung die Auszahlung vom 1. Auguſt d. J. 
ab bewirkt. Der Betrag der etwa fehlenden 
Ziusabſchnitte (Zinsſcheine) wird vom Kapitale 
zurückbehalten. Vom 1. Auguſt d. J. ab hört 
die Verzinſung dieſer Obligationen auf. Die 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kaun ſich in einen 


Schriftwechſel mit den Inhabern der Obligationen 
über die 


Formulare zu den Quittungen werden von 


Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 


lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich ver⸗ 
abfo 


Fon Bibliothekzimmer des Konzerthauſes 
fand geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn 
Sanitätsraths Dr. Schar lau eine allgemeine 
Verſammlung der Aerzte von Stettin und 
Umgegend ſtatt, deren Tagesordnung als ein⸗ 
igen Gegenſtand aufwies: „Stellungnahme zu 

m Geſetzentwurf betreffend ärztliche Ehren⸗ 
Nach einem von Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Schleich erſtatteten Referat und 
lebhafter Diskuſſion wurde mit überwältigender 
Mehrheit folgende Reſolution angenommen: 
„Die heute im Konzerthauſe zahlreich ver⸗ 
ſammelten Aerzte aus Stettin und Umgegend 
erklären, daß ſie auf Grund ihrer Erfahrungen 
ein Bedürfniß zur Errichtung von ärztlichen 
Ehrengerichten nicht anzuerkennen vermögen. 
Sie erblicken vielmehr in der Einführung der⸗ 
ſelben einen Angriff auf die Unabhängigkeit und 
Freiheit des ärztlichen Standes. Sie ſprechen 
aber auch die Ueberzeugung aus, daß ſelbſt die 
auf einem andern Standpunkte ſtehenden 
Kollegen den von der Regierung bekannt ge⸗ 
gebenen Geſetzentwurf über die Einführung von 
für unannehmbar 
— werden, weil er — abgeſehen von anderen 

werwiegenden Mängeln — wegen der Unklar⸗ 
heit und Dehnbarkeit der grundlegenden Be⸗ 
griffe, wie „ärztliche Standesehre, ärztliche 
Berufspflichten, Verhalten außerhalb des Be⸗ 
rufs““ die bedenklichſten Folgen für den ganzen 
Stand und für den einzelnen Arzt 280 ſich 
ziehen kann.“ 

— Der Staatsanwalt Friederici in Beuthen 
O.⸗Schl. und der Staatsanwalt Dr. Henckel in 
— — ſind an das Landgericht in Stettin 
ve je 


— Dem Stadt: und Polizeiſekretär Schulz 


zu Pyritz iſt der königliche Kronenorden vierter 


Klaſſe verliehen. 
— Den nachbenannten Direktoren von Land⸗ 


wirthſchaftsſchulen: Dr. Gruber in Schivelbein, 


Dr. Rohde in Eldena iſt der Rang der Räthe 
vierter Klaſſe verliehen. 


— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
März 1896.) Es ſind ernannt: zum Ober⸗ 


landesgerichtsrath: der Landgerichtsrath Scholber 


in Stettin; zum Landgerichtsdirektor in Stettin: 
der Oberlandesgerichtsrath Fabricius aus Königs⸗ 


berg i. Pr.; zum Direktor des Gerichts⸗Gefäng⸗ 
niſſes zu Hannover: der Gerichtsaſſeſſor Thikötter 
aus Gollnow; zum Gerichtsaſſeſſor: der Referendar 
Küſter; zum Referendar: der Rechtskandidat 
Kummert; zum Gerichtsſchreiber: die etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen Zieche, Kaiſer, Range 


und Weitlich bei dem Oberlandesgericht, die bei⸗ 


den erſteren mit der Funktion als Inſtizhaupt⸗ 


kaſſen⸗Buchhalter, Münchow bei dem Landgericht 


in Stargard i. Pom., Richter bei dem Landgericht 
in Stolp, Mantey und Judis bei dem Amtsgericht 


in Stettin, Krauſe in Bergen a. N. Schubring Der Frühjahrs ⸗ Katalog 


Berlin, den 18. April 1896. 

Teutſche Fonds. Pfand und Nentenbriefe, 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,600 Bl Weſtf. Pfbr. 4% 106,250 

do. 3% 105,30 do. 3½ % 101,80 

do. 3% 99,606 | Wſtp.rttſch. 3/0 100,605 
Pr. Conſ. Anl. 4%106,208 Kur⸗ u. Nm. 49% 105,500 

do. 3½% 105, 40b Lauenb. Rb. 4% 105,50 

do. 3% 99,60 b Pomm. do. 4% 105,605 
B. St Schld.3¼ % 101,006 do. 3½ % 102,25 
Berl. St.⸗O.3½ % 102,108 Poſenſche do. 4% 105,600 

do. n. 3½% 104,008 Preuß. do. 4% 105,60 
Pom. Pr.⸗A.31 % 102,258 Nh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 105,60 


Anl. 94 3½% 101,9 eb Sächſ. do. 4% 105,600 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102, 10bœ Schleſ. do. 4% 105,50 bG 
Berl. Pfobr. 5% 121,906 Schl.⸗Holſt. 4% 105,70 


do. 4½9% 117,608 
do. 40% 114, 40b 
do. 3½ % 105, 30b 
Nur⸗ u. Nur. 3½ % 101,30 


Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,900 
Baier. Anl. 4% 105,80 
Hamb. Staats⸗ 

Auf, 1886 3% 98,756 


do. 9% —,.— Hmb. Rente 3 / % 107,00 B 
Jandſch. 9 —.— do. amort. 
Central⸗ 1% 101.508 —Staats⸗A.3½% 101.250 

fanbbr. 3% 95,50 0 Pr. Pr.⸗A. — —.— 

Oſtpr. Pfbr.3½ % 100,768] Bair. Präm.⸗ 
Vomm. do. 3½% 100,708 Anleihe 40% 156,750 

do. 4% —— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 95,400 räm.⸗A. 3½ 9% 140,50bB 
Voſenſche do. 4% 101.500 ein. 7⸗Gld. 

do. 3½½U% 100,60b Looſe — 23,205 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aacheu⸗Münch, Elberf. F. 240 
Feuerv. 430 9375,008 Germania 45 
Berl. Feuer. 170 2325,00 Mgd. Feuer. 240 4750,00 
L. u. W. 125 5 do. Rückv. 45 . 
Berl. Leb. 190 3990,00 | Preuß. Leb. 42 840,005 
Colonia 400 7950,00 B Preuß. Nat. 51 1000,00 


—.— 
5 


Concordia 400 124,0 
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in Schlawe 1. Pom., von Eofet ir Polzin, Witten⸗ 
berg in Grimmen, Draeger in Rummelsburg, 
Gadski in Alt⸗Damm, Wendlandt in Schivelbein, 
Treichel in Bublitz, Goetzke in Treptow a. R., 
Moldt in Maſſow, Heß in Bublitz, Steuer in 
Gollnow, Colell in Bütow, Kunde in Köslin, 
Diedrich in Swinemünde, der diätariſche Staats⸗ 
anwaltſchaftsaſſiſtent Helm aus Greifswald in 
Wolgaſt; zum Staatsanwattſchaftsſekretär: die 
etatsmäßigen Staatsanwaltſchaftsaſſiſtenten Winck⸗ 
ler in Köslin und Raddatz in Stettin; zum diä⸗ 
tariſchen Gerichtsſchreibergehülfen: der Militär⸗ 
anwärter Dittmann in Greifenhagen und der 
Aktuar Behrendt bei dem Amtsgericht in Stargard 


i. Pom.; zum Amtsanwalt in Belgard: der Stadt⸗ f 


hauptkaſſen⸗Rendant Schulz daſelbſt; zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts bei dem Amtsgericht 
in Belgard: der Stadtſekretär Neumann daſelbſt 
und in Kammin i. Pom.: der Stadtſparkaſſen⸗ 
kontrolleur Boltz daſelbſt; zum Gefangenaufſeher 
bei dem Gerichts⸗Gefängniß in Köslin: der Hülfs⸗ 
gerichtsdiener Vollmer. — Es ſind verſetzt: der 
Amtsrichter Schulz von Wollſtein nach Greifs⸗ 
wald, die Staatsanwälte Broßok von Oſtrowo 


wage dip Becken in Bern Peg 
| erſchienen. 


Der Katalog in prächtigem Deckel, 
der uns den von J. C. Pfaff hergeſtellten Pa⸗ 
villon von Rud. Hertzog für die Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung zeigt, bietet allen Damen in 
Kleiderſtoffen, Seidenwaaren, Leinen Artikeln, 
Wäſche, Gardinen, Möbelſtoffen, Teppichen, 
Trikotagen, Strümpfen ꝛc. die denkbar größte 
Auswahl für jeglichen Bedarf. Auch Stoff⸗ 
Handſchuhe ſind von der Firma neu auf⸗ 
enommen. Viele Abbildungen im Text wie auf 
onder⸗Beilagen veranſchaulichen die einzelnen 
Artikel. Der Katalog wird auf Wunſch koſten⸗ 
frei zugeſandt, ebenſo ſtehen Sonder⸗Preisliſten 
ür Gardinen, wie für Wäſche⸗Ausſtattungen 
zur Verfügung. > 
Bei A. Bath in Berlin W. 8., Mohren⸗ 
ſtraße 19, erſchien ſoeben wieder die bis zum 1. 
April d. J. berichtigte neue Auflage der Ein⸗ 
theilung des Reichsheeres und der Marine, 
Preis 1 Mark, welche bereits ſämtliche bis 
zum 10. April 1896 befohlenen Veränderungen 
enthält. Wir haben wiederholt Gelegenheit ge: 


nach Stettin und Weizmann von Stettin nach habt, das durch Zuverläſſigkeit und Ueberſicht⸗ 


Berlin, die Amtsgerichtsräthe Partiſch in Star⸗ 
gard, Pollack in Swinemünde, Berg in Tempel⸗ 
burg und der Amtsrichter Gaulke in Paſewalk 
an das Amtsgericht 1 in Berlin, der Landgerichts⸗ 
rath Weber in Stettin an das Landgericht II in 
Berlin, die Gerichtsſchreiber, Sekretär Arndt von 
Bergen a. R. nach Stralſund und Schmurr von 
Bublitz an das Landgericht in Köslin. — Die 
beantragte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte iſt 
ertheilt: den Gerichtsaſſeſſoren Wolff in Folge 
ſeiner Wahl zum Landesrath in Poſen und Lau⸗ 
bünger in Folge ſeiner Wahl zum Magiſtrats⸗ 


Ruheſtand verſetzt: der Amtsgerichtsrath Roehr 
in Neuſtettin, der Gerichtsſchreiber, Sekretär Koch 
in Stettin. — Es find geſtorben: der Landgerichts⸗ 
direktor Hetzer in Stettin und der etatsmäßige 
Gerichtsſchreibergehülfe, Aſſiſtent Thiel in Stolp 
i. Pom. — Beim Uebertritt in den Ruheſtand 
iſt dem Landgerichtsdirektor Lindemann der 
Charakter als Geheimer Juſtizrath, dem Ge⸗ 
richtsſchreiber, Sekretär Troeger in Stargard 
i. Pom. der Charakter als Kanzleirath, dem 
Gerichtsvollzieher Fleiſchhauer in Wolgaſt und 
dem Gerichtsdiener Kurth in Demmin das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. — Dem Ge⸗ 
richtsſchreiber, Sekretär Schulz in Stolp i. Pom. 
iſt aus Anlaß feines füufzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläums der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
liehen. — Der Rechtsanwalt Sommer iſt in die 
Liſte der bei dem Amtsgericht in Regenwalde 
zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß von 
morgen Montag ab die Zentralhallen in den 
„getigerten Grazien“ eine ebenſo neue 
wie eigenartige Spezialitätennummer erhalten. 
Dieſe ſeltenen Gäſte aus dem Süden haben 
während ihres dreimonatlichen Gaſtſpiels in 
Berlin berechtigtes Aufſehen erregt und dies 
dürfte auch hier der Fall ſein. Die „Volks⸗ 
Zeitung“ ſchreibt über dieſelben: „Die drei ge⸗ 
tigerten Grazien aus Afrika“ geben jetzt in 
Caſtans Panoptikum ihre Vorſtellungen. Es 
ſind drei junge Mädchen aus dem zentralen 
Afrika, die, ſich ſchon durch plaſtiſche Schönheit 
auszeichnend, als eine wunderbare Eigenart, eine 
am ganzen Körper weiß und braun gefleckte 
Haut aufweiſen. Sogar die Kopfhaare zeigen 
gerade auf dem Stirnſchopf eine ſchneeweiße 
Farbe, die ſich von den dunklen aun der 
übrigen Kopfbehaarung ſcharf abhebt. Bemer⸗ 
kenswerth iſt außerdem ihr lebhaftes Tempera⸗ 
ment, ſowie ihre enorme Gewandtheit und Mus⸗ 
kelkraft, die in verſchiedenen Springkünſten voll 
zur Geltung kommen. 

— Zum Nachnahme ⸗ Verkehr. 
Wenn Nachnahmepackete vom Empfänger ver⸗ 
weigert oder nicht rechtzeitig eingelöſt werden, ſo 
wird der Abſender bekanntlich durch die Poſt⸗ 
anſtalten hiervon benachrichtigt mit dem Erſuchen, 
darüber Verfügung zu treffen, was mit 
der Sendung geſchehen ſoll. Verlangt nun der 
Abſender eines unbeſtellbar gemeldeten Packetes 
mit Nachnahme die nochmalige Vorzeigung der 
Sendung an den urſprünglichen Adreſſaten oder 
an einen zweiten im Beſtellbezirk der Beſtim⸗ 
mungspoſtanſtalt wohnenden Adreſſaten, ſo wird 
nach einer neueren Beſtimmung des Reichspoſt⸗ 
amtes die Sendung von Neuem ſieben Tage zur 
Verfügung des betreffenden Adreſſaten gehalten. 

* Auf dem Schaubudenplatz wurde am Frei⸗ 
tag Abend einer Arbeiterfrau das Portemonnaie 
mit 60 Pfennig und einem goldenen Trauring, 
gezeichnet E. R. 1893, aus der Taſche gezogen. 

* In der Friedrichſtraße ging geſtern Nach⸗ 
mittag kurz vor 2 Uhr das Pferd eines von 
Torney kommenden Einſpännerfuhrwerks durch 
und ſtürmte bis zum Kirchplatz, wo der Wagen 
umſtürzte und der Kutſcher herabgeſchlendert 
wurde. Der Mann erlitt dabei nicht unerheb⸗ 
liche Verletzungen im Geſicht. Auch das Pferd 
war zu Fall gekommen, doch hatte daſſelbe an⸗ 
ſcheinend ernftlichen Schaden nicht genommen, 
denn es gelaug bald, daſſelbe wieder auf die 
Beine zu bringen und nachdem der Wagen auf⸗ 
gerichtet worden, konnte die Fahrt fortgeſetzt 
werden. 


— 
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Rust, Wiſſenſchaft und Sera 


Fremde Fonds. 
Argent. Ant. 5% 59,75 bg Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,806 
Bnk. St.⸗A. 5% 100,40 Runt. St.⸗A.⸗ 

Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 106 
Gold.⸗Anl. 5% 36,306) R. co. A. 80 4% 102, 80b 
al. Rente 4% 84,608 do. 87 4% —.— 
kexik. Anl. 6% 90,000 | do, Goldr. 5% 109, 100 
do. 20 L. St. 6% 96,50 do. (2. Or.) 5% —— 
Newnork Gld. 6% 111,500 B do. Pr. A. 64 5% 193,506 

Oeſt. Pp.⸗R.4½% —.— do. 66 5% —— 
do. 4½% —,— do. Bodener. 5% 120,756 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 496 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4171505 Pfandbr. 5% 86,90b 63 
do. 60er Looſe 4% 151,60b | Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 340,75 do. n. 5% —.— 
Rum. St.- (5% 1 3, 0b ch Ung. G.⸗Rt. 4% 103,500 
A.⸗Obl. 55% 103,30b do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſieate. 
Dtſch. Grund⸗ 


Pr. B 3 
3 abg. 3½% 104,756 12 (rz. 100) 4% —— 
290. 4 abg. 3½ K 104.70 | Br. Gib Pg 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. 64100 9 —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 20b G do. (rz. 100) 4% 103, 75bG 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 312% 101, 00bG 


Pfd. 4, 5, 6 5% 112,75 do. Com.⸗O.3½% 100,008 
do. 4% 101, 60b G Pr. 3 


Ponun. Hyp.⸗ 0 div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% 100,000 (xz. 100) 4%101,6066 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½½ % 100, 60bG 
(v3. 100) 4% 100,000 Pr. Hyp.-Verl. 
Pomm. 5 u. 6 ; Certificate 4% 100,008 
(rz. 100) 4%103,4066 2 do. 4104,90 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 116,00b Cred.⸗Geſ. 5% —,— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½% 110,00 ; 
(rz. 100) 5% 109,500 do. (13. 110) 4% 106,750 
da Ser. K 9 4% 101,700 do.) r. 100) 4% 10.500 


des Welt⸗ 10,00 — 10,80. 


lichkeit ſich auszeichnende Büchelche 
Leſern beſonders zu empfehlen. 


unſern 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die vortheilhafteſte aller Gelegenheits⸗ 
lotterien iſt unſtreitig die Metzer Dombau 
Geld⸗Lotterie, bei welcher 6261 Gewinne 
mit 200 000 Mark zur Verlooſung gelangen. 
Der Hauptgewinn iſt baar 50 000 Mark. Als 
Bezugsquelle können wir das ſeit 1866 beſtehende, 


Originallooſe zum Planpreiſe 3,30 Mark (Porto 
und Lifte 30 Pf. extra) verſchickt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direftion.] Zum Verkauf ſtanden: 3994 
Rinder, 6614 Schweine, 1436 Kälber, 9377 
Hammel. 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig 
ab. Schwere ältere Ochſen fanden auch heute 
ſchwer Käufer. Vorausſichtlich wird ausverkauft. 
1. Qualität 57—60 Mark, 2. Qualität 51—55 
Mark, 3. Qualität 45—49 Mark, 4. Qualität 
40—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schwein e markt verlief gedrückt und 
ſchleppend, wird aber wahrſcheinlich geräumt. 
1. Qualität 41—42 Mark, 2. Qualität 39—40 
Mark, 3. Qualität 36—38 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend. 
1. Qualität 54—58 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 49—53 Pf., 3. Qualität 
46—48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig bei wieder anziehenden Preiſen und 
1. Qualität 43—45 Pf., 


wird derſelbe geräumt. 
Qualität 40—42 Pf. 


Lämmer bis 48 Pf., 2. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Die Ausfuhrſperre für Schweine war bis 
zu dieſer Stunde noch nicht aufgehoben. 
Seuchenfälle bei denſelben ſind uns in dieſer 
Woche nicht bekannt geworden. 


Bank weſen. 
Berlin, 18. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 15. April 1896 (gegen 31. März 


1896). a 
Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


ger in 1 mit vielem Glück begünſtigte Bank⸗ und Lotterie 
aſſeſſor in Stettin, den Referendaren Henneberg geſchäft von J. Roſenberg, Berlin S., September 10,15 G., 10,20 B. — W 
und Cortemme. — Es find mit Penſion in den Kommandantenſtraße 51, empfehlen, welches Regen. 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 892 856 000, Zunahme 
21 936 000. g 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 680 000, 
Zunahme 1 513 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14 189 000, 
Zunahme 2821 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 642 871000, Ab⸗ 
nahme 54 948 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 261 000, 
Abnahme 20 745 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 7 365 000, Zunahme 
83 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 50 052 000, 
Zunahme 1001 000. 


3 Paſſiva. 

8) 2. Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 

9) > Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1095 344 000, 
Abnahme 87 883 000. Te: 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

469 617 000, Zunahme 41 55 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 11313 000, Ab⸗ 
nahme 1 508 000. 
. 
Börfen-Berichte. 
Magdeburg, 18. April. Zuder. Koru⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,25 bis 13,70, neue 
—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reu⸗ 
dement 13,10 bis 13,25, neue —,— bis 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
0 Stetig. Brod Raffinade I. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte n. 


_ — 


25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis ——. Feſt. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 12,80 G., 12,87¼ B., per Mai 12,87%], 
bez. u. B., 12,88 ½ G., per Juli 13,07 ½ bez., 
13,10 B., per Auguſt 13,22 ½ bez. und B. 


per Oktober⸗Dezember 11,95 G., 11,97½ B. 
Ruhig. 
Köln, 18. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,25, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


Regen. 
Hamburg, 18. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 66,50, per September 63,50, 
per Dezember 59,50, per März 59,25. 
Ruhig. 

Hamburg, 18. April. Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,85, per Mai 12,90, per Juli 13,15, per 
Auguft 13,25, per Dezember 11,95, per März 
12,25. Stetig. 

Peſt, 18. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Frühjahr 6,70 G., 6,72 B., per Mai⸗Juni 
6,4 G., 6,75 B., per Herbſt 6,93 G. 6,95 B. 
Roggen per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B., per 
Herbſt 5,74 G., 5,76 Hafer per Frühjahr 
6,32 G., 6,34 B., per Herbſt 5,54 G., 5,55 B. 
Mais per Mai⸗Juni 3,87 G., 3,89 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,07 G., 4,09 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
etter: 


Havre, 18. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 80,25, per September 78,00, per 
Dezember 74,25. Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. April. Gegenüber den gegen 


den Direktor der Kolonialabtheilung Dr. Kayſer 
erhobenen Angriffen, insbeſondere gegenüber der 


Forderung, daß Dr. Kayſer von ſeinem Poſten Sch 


zurücktreten müſſe, weil er Herrn Peters nicht 
gegen alle Angriffe gedeckt habe, wird aus Ham⸗ 
burg gemeldet, daß die in den Schutzgebieten 
thätigen Kaufleute und die Kolonialgeſellſchaften 
in Bremen, Hamburg und Berlin an den Reichs⸗ 
kanzler eine gemeinſame Eingabe gerichtet haben, 
in welcher ſie im Intereſſe der wirthſchaftlichen 
Entwickelung unſerer Schutzgebiete das Ver⸗ 
bleiben Dr. Kayſers auf ſeinem Poſten als 
dringend geboten bezeichnen. 

Vor der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 
begann geſtern die Vernehmung der aus der 
Berliner Damenmäntel⸗ und Koſtümbranche ges 
ladenen Auskunftsperſonen. Dieſelben erklärten 
ich gegen die Einrichtung von Betriebswerk⸗ 
ätten. Von den Zwiſchenmeiſtern wurde die 
Frage des Befähigungsnachweiſes aufgeworfen, 
die aber ſofort ſeitens der Regierungsvertreter 
als völlig ausſichtslos zurückgewieſen wurde. 

Der Parteirath des Wahlvereins der 
Berliner Konſervativen hat ſich geſtern in fünf⸗ 
ſtündiger Sitzung mit dem Fall Stöcker⸗v. Krauſe, 
1 5 ben ae Saß — 
egebenen Broſchüre N as 
5 Verhandlun e Annahme folgender 
Reſolution: „Der Parteirath des Berliner 
konſervativen Wahlvereins hält in allen Punkten 
feſt an der Einigkeit der Partei. Der Partei⸗ 
rath hat die Broſchüre des Oberſten von Krauſe 
nicht veranlaßt und identifizirt ſich damit nicht. 
Er muß jedoch die Angriffe, die auf dem 
chriſtlich⸗ſozialen Parteitag gegen die Konſer⸗ 
vativen gefallen ſind, durchaus mißbilligen.“ 
Ein Antrag des Ober⸗Verwaltungsgerichtsraths 
Halm, die Mißbilligung über die Broſchüre aus⸗ 
zuſprechen, erhielt nur 16 Stimmen, wurde alſo 
abgelehnt. a 

Bremerhafen, 18. April. Prinz Heinrich 
trifft heute mit dem Dampfer „Aller“ hier ein 
und begiebt ſich alsdann nach Southampton. 

Bückeburg, 18. April. Eine Verſammlung 
der Aktionäre der Niederſächſiſchen Bank iſt bis 
1 uhr Mittags ziemlich ruhig verlaufen. Es 
wurde beſchloſſen, eine fünfgliedrige Kommiſſion 
als Reviſoren zu wählen. Vertreten waren 
2½ Millionen Aktienkapital mit 547 Stimmen. 
Die Verſammlung wurde auf eine halbe Stunde 
nee he, 18. April. B 

arlsruhe, 18. April. ei der geſtrigen 
Aufführung des Volksſtücks „Der Schi bund 
von⸗Lee im Hoftheater amüſtrte ſich der Kaiſer, 
namentlich bei den Berliner Scenen, vortrefflich. 
Wien, 18. April. Die antiſemitiſche Ma⸗ 
jorität des Wiener Gemeinderaths beſchloß, bei 
der demnächſt ſtattfindenden Wahl des Vizebür⸗ 


miniſters von Krieghammer thatſächlich bevoks 


zuſtehen. 


Wien, 18. April. Die bulgariſche Regle⸗ 
rung wies die Präfekten der Bezirke Samakow, 
Ichtiman, Dubnitza und Küſtendil an, gegen alle 
ſich neuerdings bemerkbar machenden Verſuche 
des Wojowode Stojo Koſtow, Banden zu bilden, 
155 in Macedonien einzufallen, energiſch vorzu⸗ 
gehen. 


Jondon, 18. April. „Daily News“ melden 
aus Rom, daß die Erneuerung des Dreibundes 
auf den Monat Mai 1897 verſchoben ſei. 
Die Dreibundherrſcher werden um dieſe Zeit eine 
Begegnung in Berlin haben. 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 


ſteller als Abonnenten answeiſen. 
— Anonyme Anfragen und u⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag- Nummer Beantwortung. — Kom⸗ 
toir⸗Perſonal J. B. Der kaufm. Geſchäftsſtyl zei⸗ 
tigt zuweilen einige Abnormitäten, dazu gehört es, 
wenn Jemand ſchreibt: „Ich ſchätze Sie in den 
Beſitz meiner beiden Auszüge p. Februar und 
März“ — ein richtiges Deutſch iſt es nicht. — 
Sp. Der Laufburſche iſt, wenn er das 16. 
Lebensjahr bereits vollendet hat, verſicherungs⸗ 
pflichtig, es müſſen alſo für ihn Marken geklebt 
werden. — L. F. in B. Poſtſendungen an die 
kaiſerl. deutſchen Vertretungen im Auslande 
müſſen ſtets ausreichend frankirt werden. — 
Jo h. B. Bei den polizeilichen Maß- und Ges 
wichts⸗Reviſionen iſt zu prüfen, ob die im Ver⸗ 
kehr befindlichen Maße u. ſ. w. a) von vor⸗ 
ſchriftsmäßiger äußerer Beſchaffenheit (Material, 
Geſtalt, Bezeichnung) und b) in Gemäßheit der 
Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung gehörig geſtempelt 
ſind, ſowie e) ob dieſelben äußere Mängel oder 
Beſchädigungen aufweiſen, welche Zweifel an 
ihrer Richtigkeit begründet erſcheinen laſſen. Eine 
Prüfung der Gegenſtände auf ihre Richtigkeit 
innerhalb der für den Verkehr zugelaſſenen 
Grenzen findet nicht ſtatt. — L. M. in St. Eine 
Schonung bedeutet nach der Forſttechnik einen 
jungen Holzbeſtand, welche dem Maul des Weide⸗ 
viehes noch nicht entwachſen iſt und daher mit 
ſolchen nicht betrieben werden darf. — 12 Th. 
Wir haben über das betreffende Stück Näheres 
noch nicht geleſen, ſowie wir ſolches erfahren, 
werden wir ausführlich Mittheilung bringen. — 
Otto V. in P. Nach $ 283 des Handelsgeſetz⸗ 
buches kann Derjenige, der Schadenerſatz zu for⸗ 
dern hat, die Erſtattung des Schadens und des 
entgangenen Gewinnes verlangen. Als entgauge⸗ 
ner Gewinn muß auch der aus einem Geſchäft 

vermöge des Abſchluſſes eines zweiten Geſchäft 

in Ausſicht ſtehende Vortheil betrachtet werden 
wenn ſeine Erlangung durch Nichterfüllung jene 
erſten Geſchäfts vereitelt worden iſt und nicht 
beſondere Umſtände dafür ſprechen, daß er auch 
im entgegengeſetzten Falle nicht erlangt worden 
wäre. — Kunſtſchwärmer. Gerard Haupt⸗ 
mann iſt am 15. Nov. 1862, H. Sudermann am 
30. Sept. 1857 und Ernſt v. Wildenbruch am 
3. Februar 1845 geboren. — L. M. hier. Da 
der Werth des Streitobjektes 1500 Mark be⸗ 
trägt, ftellt ſich der Gebührenſatz des Rechtsan⸗ 
walts au 32 a e orderung 
iſt demnach in jeder Weiſe gerechtfertigt. 


— K. S. 97. 1. Die Bahn iſt zu 
dieſem Vorgehen berechtigt, ſo lange die 
alte Angelegenheit nicht geregelt iſt. 


Wenn Sie meinen, das Standgeld ſei ungerecht⸗ 
fertigt, ſo mußten Sie daſſelbe trotzdem hinter⸗ 
legen und dann Ihre Beſchwerde mit dem Antra 
der Wiedererſtattung bei der oberen Behörde 
einbringen. 2. Im Jahre 1894 iſt die Schiff⸗ 
fahrt hier nicht offiziell geſchloſſen worden, dies 
eſchieht ſeit Einführung der Eisbrecher über⸗ 
haupt nicht mehr, ſondern es kann höchſtens cine, 
Sperrung in Folge von Eishinderniſſen in der 
Oſtſee eintreten, dies iſt aber weder im Winter 
1894— 95, noch 1895—96 geihehen. -- Olga 
S. Die Auſterſchalen werden zum Dünger, 
präparirt auch als Zahn⸗ und Putzpulver benutzt. 
— Fr. Die Ertheilung von Päſſen und 
Poſtkarten darf nur verweigert werden, wenn der 
Reiſe geſetzliche Hinderniſſe entgegenſtehen, z. 
Militärpflicht, polizeiliche Beaufſichtigung, ge⸗ 
richtliche Unterſuchung u. j. w. — 0 
Ueckermünde. Aus der großen Zahl ei 
ſchlägiger Werke nennen wir Ihnen: Dreger 
Berufswahl im Staatsdienſte“, Fragſtein „Was 
oll der Junge werden?“ und „Berufswahl 
unſerer Töchter“, Rudolph „Berufswahl unſerer 
Söhne“, Armknecht „Der Pfadweiſer“. Vielleicht 
würde auch die in Heftchen à 50 Pf. heraus⸗ 
genebene Sammlung: „Was willſt Du werden? 
erufswahl des Mannes in Einzeldarſtellungen 


germeiſters den Dr. Lueger zum 1. Vizebürger⸗Ihren Wünſchen entſprechen. Die genannten 


meiſter zu wählen, damit derſelbe im Falle 
ſeiner Nichtbeſtätigung als 1. Bürgermeiſter die 
Geſchäfte der Stadt Wien leiten kann. 

Wien, 18. April. Die an der heutigen 
Börſe zirkulirenden Gerüchte vom Rücktritt 
des Eiſenbahnminiſters Guttenberg und des 
Sektionschefs Wittek werden von kompetenter 
Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 
Dagegen ſcheint die Demiſſion des Kriegs⸗ 


7 Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 


Bücher beſorgt jede Buchhandlung. 
CCC 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 19. April. 


Ruhiges, langſam aufklärendes, am Tage 
etwas wärmeres Wetter ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge. 
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Oſtpreußiſche Südbahn 


Bir Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


39) (Nachdruck verboten.) 


eſtreckte 


Sie Stimme brach ihm und die Frau ſah ihn 
mit einem unſäglich traurigen Lächeln an. 

„Alter braver Claus,“ ſprach ſie leiſe, „Ihr 
habt mich wiedererkannt nach zehn langen ſchreck⸗ 
lichen Jahren, die mein Haar gebleicht haben. 
Ihr wißt, woher ich komme — ?“ 

„Na, ob ich's weiß,“ rief der Alte, ſich heftig 


Fußwege begrenzten rechts und linls zwei lang] räuſpernd, „aber derowegen bleibt meine Herrſchaft 
; Wiesen; — Falter wiegten ſich auf! doch derjenigen, für welche ich durch Feuer und 


m blumigen Raſen im Sonnenglanz, weidende] Waſſer gehe, und die am 1 — Gericht, wenn 


übe, behaglich durch den tiefen Klee ſchreitend 
wiederkänend hingelagert, belebten das fried⸗ 
he Bild, welches die Frau, auf dem Brücken⸗ 
* lehnend, mit weitgeöffneten Augen in 
re Seele aufnahm. Dann ſtöhnte ſie plötzlich 
chmerzlich auf und ſchleppte ſich nach einer Stein⸗ 
bank, wo fie ächzend niederſank. 
„Was will ich hier bei meinen Feinden?“ mur⸗ 
welten ihre blaſſen Lippen, „mein Kind ſehen? — 
„Gott, erbarme Dich meiner, laß es mich nur 
ein Mal wiederſehen, nur ein einziges Mal 
egnen, — und dann ſterben.“ 
Durch die Allee vom Hauſe her tönten jetzt 
langſame, ſchwere Schritte. Ein alter Mann in 
ſauberer Arbeiterkleidung tauchte plötzlich zwiſchen 
en Bäumen auf. Er ſchien ſie bereits beobachtet 
zu haben, doch zeigte ſein ehrliches Geſicht mehr 
Unruhe als Neugierde. Als die Faru aufſchaute, 
erhob ſie ſich erſchreckt, um fortzueilen, da bannte 
Ne die zitternde Stimme des Alten. 
„O, Frau Baronin —“ 
„Ich heiße Frau Harding“, unterbrach ſie 
ihn hart. 


enſen war immer ein ehrlicher Kerl —“ 


Stettin, den 18. April 1896. 


Stadtperordneten-Verſammlung 
am 23. April 1896, Nachmittags 5¼½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung: 

1. Genehmigung des Projects zum Erweiterungs⸗ 
bau des Küchengebäudes für das ſtädtiſche 
Krankenhaus zum Betrage von 11000 % 

2. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 27. 2. er., betreffend 
Zahlung einer Entſchädigung für einen vom 
— der Ottoſchule geſtohlenen Mantel eines 


ſtlers. 

3. Mittheilung der Reſultate der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Monat März er. 

4. Genehmigung auf Ermäßigung des Waſſer⸗ 
zinſes für mehrere öffentliche Badeanſtalten auf 
10 Pfg. pro cbm. 

5. Wahl von 6 Stadtverordneten zu Mitgliedern 

der gemiſchten Kommiſſion zur Berathung der 

Angelegenheit betr. die Kanaliſirung des Mühlen⸗ 

8 des Zabelsdorfer⸗Grabens. 

genehmigung zur Herabſetzung des Zinsfußes 

eines Hypothekenkapitals von 9000 „AL von 4½ 
auf 4%, eines Hypothekenkapitals von 18 000 % 
von 4 auf 3% und eines ferneren Hypo⸗ 

thekenkapitals von 9000 % von 5 auf 4%, 

9. Genehmigung zur Herabſetzung des Zinsfußes 
eines Hypothekenkapitals von 12 000 % von 
4½ auf 4% und Weiterbeleihung deſſelben 
Grundſtücks mit 14 700 . 

10. Nachbewilligung von 1883,75 % zu Titel XII 
Kap. 2 Poſ. 13 und 1920,90 % zu Pol. 15 
ebendaſelbſt pro 1895/96. 


6./8, 


11. Genehmigung zur Annahme eines Legats von] 
1500 / gegen Uebernahme der Pflege von zwei]! 


Gartengrabſtellen. 5 

12, Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer 4560 qm. 
großen Waldparzelle des ſtädtiſchen Forſtreviers 
Meſſenthin auf 14 Jahre gegen 100 % Pacht 
pro Morgen jährlich. 

13. Genehmigung zur Abänderung des Abſatzes 1 in 
8 6 der Friedhofs⸗Ordnung (die Größe der Grab⸗ 
ſtellen betreffend). 

14. Mittheilung der im Quartale 1. Januar bis nit. 
März er. durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nachbewilligten Beträge. 

15./16. Beſchlußfaſſung über das Project zum Neubau 
eines Gymnaſiunis an der Friedrich⸗Carl⸗Straße 
— Sg Doppel⸗Gemeinde⸗Schule an der Schiller⸗ 

aße. 

17. Genehmigung zur Beſchaffung von zwei weiteren 
Dampfträhnen für den Dunzig⸗Hafen zum Koſten⸗ 
betrage von 27000 . 

18. Mittheilung über den Verkauf der Verhandlungen 
über die Verbreiterung der oberen Breitenſtraße. 

19. Ertheilung der Decharge über die Jahresrechnung 
der Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Kaſſe pro 1894/95, 

Nicht öffentliche Sitzung: 

20/22. Wahl je eines Armenpflegers der 9. und 21. und 
von zwei Armenpflegern der 40. Kommiſſion. 

23. Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung der 
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. 1 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 16. April 1896. 


Bekanntmachung. 
betreffend die Blitzableiter. 
Blitzableiter, bei welchen die Leitungsſchienen nicht 

genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervorgetreten 
ſind, gewähren bekanntlich den Gebäuden, auf welchen ſie 
angebracht ſind, nicht nur keinen Schutz gegen Feuersge⸗ 
fahr, ſondern find ſogar im Stande, dieſelben zu gefährden, 
indem der Blitz leicht von dem ihn anziehenden Blitzab⸗ 
leiter abſpringt und dann zündet. 

Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blitzab⸗ 
leiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit ihre 
Beſchädigungen konſtatirt und beſeitigt werden können. 

Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede Beſichtigung 
Nutzen ſchafft, ſo kann doch ein ganz ſicheres Ergebniß 
nur in der Weiſe erzielt werden, daß eine Drahtleitung 
von der Auffangſpitze nach dem Fuße der Erdleitung mit 
eingeichaltetem Galvanoscop angebracht und der mehr 
oder minder lebhafte Ausſchlag der Nadel beobachtet wird. 

Bei garkeiner oder nur träger Nadelbewegung iſt der 
vorhandene Fehler in engerer Begrenzung der Erdleitung 
aufzuſuchen. \ 5 

Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden hiermit in 
ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa auf ihren Gebäuden 
befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt unteriuchen 
zu laſſen und dies im April jeden Jahres zu wiederholen. 

Die Erdleitungen der Stadtfernſprechanlage, welche 
letztere in allen Theilen fortgeſetzt unter Aufſicht gehalten 
wird, werden durch dieſe Bekanntmachung nicht berührt. 

Eine beſſere Gewähr für den Schutz der Gebäude 
durch Blitzableiter, als ihn die jetzt üblichen Anlagen 
darbieten, würde übrigens durch den Anſchluß der vor⸗ 
handenen Blitzableiter an die ſtädtiſchen Gas⸗ und 
Waſſerleitungsröhren geſchaffen werden, weil bei dem 
großen Umfange derſelben ſich die Electricität mit 
größerer Sicherheit vertheilt, als bei den jetzigen un⸗ 
mittelbaren Erdleitungen, wo nur verhältnißmäßig 
feine Platten 2c. dieſe Vertheilung vermitteln sollen. 

(63 wird deshalb dieſer Anichluß, mit dem ſich der 
Magiſtrat im Prinzip einverſtanden erklärt und welchen 
er nur in jedem einzelnen Falle von ſeiner Zuſtimmung 
abhängig gemacht hat, dringend empfohlen. 

Bei Neuanlage von Blitzableitern wird künftig 
„deren Anſchluß au das ſtädtiſche Rohrnetz nach 
Benehmen mit dem hieſigen Magiſtrat“ 

zur ausdrücklichen Bedingung der nach § 2b der Bau⸗ 
Volizei⸗Orduung für Stettin vom 31. März 1877 er⸗ 
forderlichen beſonderen polizeilichen Genehmigung gemacht 


Werben. a 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Der Preis für Kraft⸗, Koch⸗ und Heizgas iſt vom 


1. d. Mts. ab von 12 auf 10 pro Kubikmeter er⸗ 
näßigt. 2 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


nicht ſonſt früher, ihr volles Recht kriegt, ſo daß 
ſie zu den Auserwählten gehört, wenn der Böſe⸗ 
wicht, der alle Schuld hat, gerichtet wird. Das 
iſt meine unſterbliche Ueberzeugung von der 

ache, gnädige Frau — oder — Frau Harding, 
wenn Sie's denn lieber hören.“ 

„Ihr ſeid mir treu geblieben, Claus!“ verſetzte 
die Frau, ihm tief bewegt die Hand reichend, 
„ich preiſe Gott, daß er mir eine Seele in der 
Heimath gelaſſen, welche an mich glaubt. Ihr 
ſeid noch immer dort?“ ſetzte ſie zögernd, nach 
der Allee hindeutend, hinzu. 

„Ja, ich wollte erſt weg, weil der alte Herr 
wie toll war und mich und meine Schweſtertochter 
prügeln wollte, dann blieb ich aber doch, weil ich 
mir einbildete, Frau Harding, — na, Sie müſſens 
nicht übel nehmen, bin nur ein dummer Kerl, 
aber ich dachte ſo: Bleib' man, Claus Lorenſen, 
es kann vielleicht von Nutzen für unſere arme 
gnädige Frau ſein und dann auch für das kleine 
Fräulein, ſo dachte ich und blieb.“ 

„O, mein Kind, meine kleine ſüße Eliſabeth!“ 
ſchluchzte die Frau plötzlich herzbrechend auf, ja, 
ſie iſt's, die mich hierher zurückgezogen, gewaltſam 


„Gut, gut, aber gehen Sie nicht weg, Claus wie mit tauſend Armen. Und ich muß doch für 
wiederſehen, 


ſie todt ſein, darf ſie niemals 


Bredow a. O., den 15. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Gemeindeverordneten⸗Beſchluſſes vom 
20. März 1896 ſollen die Adolf⸗, Arthur⸗, Karl⸗, Fried⸗ 
rich⸗ und Vulcanſtraße von der Wilhelmſtraße abwärts 
bis an den Kanal der hieſigen Cementfabrik und die 
Wilhelmſtraße abwärts von der Vulcanpumpe bis au 
die Vulcanſtraße unterirdiſch entwäſſert und für die 
Herſtellung der Anlage Beiträge ſowie für Benutzung 
derſelben Gebühren erhoben werden. 

Der Plan dieſer Veranſtaltung nebſt einem Nach⸗ 
wa der Koſten liegt 4 Wochen bei mir zur Einſicht 
offen. 5 
Einwendungen gegen den Beſchluß der Gemeinde 
ſind binnen 4 Wochen bei dem Gemeindevorſtande hier 
anzubringen. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station 
Herrliche Lage, Gebirgs- u, Waldluft, 


u, Fichtennadelbäder. Molken- u, Massagekur, 


der Altenbeken-Holzmindener 


Zwanglos vornehmes Landleben, 

Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec. f. Neurasthenie u, B'utarmuth, 
Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, 
Brunnenversand, 


Claus! — Könnt Ihr diefen Jammer einer Mutter 
ganz ermeſſen?“ 

Sie rang die Hände in wilder Verzweiflung 
und weinte, als ob ihr das Herz brechen ſollte. 

Der Alte achtete nicht der großen Thränen, 
welche ihm über das runzliche Geſicht rannen. 

„Es iſt gut,“ murmelte er, „das Weinen macht 
allemal die Bruſt leichter, — arme Frau, arme 
gnädige Frau! — Ob der Herrgott nicht bald 
ein Einſehen hat?“ 

Endlich wurde die Frau ruhiger. Sie trocknete 
ihre Thränen und meinte, daß ſie wohl noch gar 
erblinden werde vom vielen Weinen. 

„Iſt meine Tochter dort beim Großvater?“ 
fuhr ſie dann haſtig fragend fort, „er lebt doch 
noch und iſt gut gegen ſie?“ 

„Das gnädige Fräulein iſt ſein Augapfel,“ ver⸗ 
ſetzte Claus, „was wahr iſt, muß man jagen. 
Na, ſie iſt ja auch der wahre Engel, ſo was 
kommt nicht wieder vor, Ihr leibhaſtiges Ebenbild, 
gnädi — Frau Harding wollt' ich ſagen, man 
muß ſie lieb haben, ob man will oder nicht, ob⸗ 
ſchon er nichts davon wiſſen will.“ 

„Sie glaubt an meinen Tod?“ 

„Weiß es nicht genau, früher wohl, weil kein 
Menſch ſo ſchlecht war, ihr was zu erzählen. 
Aber vergangene Woche frug ſie ſo wunderlich 
um den Buſch herum, wann ihre liebe Mama 
geſtorben war, und was ihr gefehlt hatte und 
wo ſie begraben wäre und warum der Großvater 
gar nicht von ihr ſpräche und wo denn der Papa 
geblieben, und ſo dergleichen mehr. Ich verjagte 
micht ordentlich und wußte nicht aus nicht ein 
und ſagte zuletzt, daß Sie mit dem gnädigen Papa 
eine Reiſe nach Amerika gemacht hätten und dort 
alle beide geſtorben wären. 


s 

kostet das Loos. 
gültig für & 

zwei Ziehungen. 


Auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


Gott, ich wußte nicht, 


Loose 


(Porto und Liste 20 Pig.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


was ich jagen jollte, liebe gnädige — Frau 
7 Sie müſſen nicht darüber erzürnt 
ein — 

„Gewiß nicht, guter Claus,“ beruhigte ihn die 
Frau, „was ſagte ſie hierauf?“ 

„Lieber Gott, da ſagte ſie, daß ſie den Groß⸗ 
papa bitten wolle, ihr die Reiſe nach Amerika zu 
erlauben, weil ſie dort das Grab ihrer Eltern auf⸗ 
ſuchen und daran beten wollte.“ 

„Wer mag ihr von mir erzählt haben?“ fragte 
die Frau mit einem ſchweren Seufzer. 

„Ja, ich weiß nicht recht, vielleicht der Lieute⸗ 
nant, den ſie dermaleins, wie ſie ſagen, heirathen 
ſoll und doch gar nicht ausſtehen kann.“ 

„Auch das noch, — armes Kind, und ich kann 
Dir nicht beiſtehen. Wie heißt denn der Lieute⸗ 
nant, den man ſchon jetzt für meine Tochter 
beſtimmt hat?“ 

„Na, es iſt doch der Apfel, der nicht vom 
Stamm gefallen iſt, — nämlich der junge Herr 
von Tomsdorf —“ 

„Umöglich, Claus, unmöglich!“ ſtöhnte die un⸗ 
glückliche Frau, ihn entſetzt anſtarrend, „das wird 
Gott nicht zulaſſen.“ 

„Na, tröſten Sie ſich, gnädige — wollt' ich 
ſagen, Frau Harding —, bis das gnädige Fräulein 
ſo weit iſt, da läuft noch gottlob manch ein 
Tropfen Waſſer unſern Fluß hinunter, ſie iſt noch 
nicht zwölf Jahre alt, daß ſich's Gott erbarm', 
ſchon für ſie an einen Mann zu denken. Na, 
Gott wird's nicht zulaſſen, wenn er auch das 
Schreckliche mit Ihnen, gnädige Frau, paſſiren 
ließ, aber ſoviel ſage ich, es war eine Prüfung, 
und ehe wir's uns verſehen, hat er den Schul⸗ 
digen gepackt, das iſt mein Glaube. Nun 


wollt' ich noch fragen, wo Frau Harding 
wohnen will?“ 

„Ich weiß es nicht, Claus; der einzige Menſch, 
welcher mir in der ſtillen Straße begegnete, denn 
ich bin erſt ſoeben angekommen und direkt vom 
Bahnhof eigentlich wider Willen hierher gerathen, 
war der alte Baron Tomsdorf, den ich trotz 
ſeines greiſenhaft verfallenen Aeußeren doch gleich 
wieder erkannte.“ 

„Ja, dem ſteht die Miſſethat auf der Stirn 
geſchrieben,“ ſagte Claus, möcht' nicht mit ſeinen 
Nächten tauſchen. Seine Frau iſt nun auch ſchon 
lange todt. Ob er Sie erkannt hat?“ ſetzte er 
beſorgt hinzu. 

„Möglich, wenn er ſich erinnert, daß die zehn 
Jahre um ſind.“ — Sie ſchauderte zuſammen. 

„Das wird er ſchon, gnädige Frau — Harding. 
— Ich hab' wohl daran gedacht, aber meinte erſt 
um den Herbſt herum. —“ 

„Ich bin einige Monate 
worden, Claus.“ 

„So, ſo, na, dies freut mich, muß nun ins 
Haus gehen. Wollt' nur noch von wegen einer 
Wohnung was ſagen, darf ich?“ 

Die Frau nickte. 

„Bitt' um Verzeihung, wenn's zu gering, zu 
ſchlecht ſein ſollt', Fran — Harding,“ fuhr der 
Alte leiſe und verlegen fort, „es iſt nämlich 
meine Schweſtertochter, die Wittwe iſt und draußen 
dicht an der kurzen Brücke ganz allein wohnt 
und ſich vom Kleidermachen ſchlecht und recht 
ernährt. Wenn's nicht zu gering für die gnädige 
Frau iſt —“ 


früher entlaſſen 


(Fortſetzung folgt.) 


mit 


gültig für 
zwei 
Ziehungen 


für 1 Mk., 28 


Eisenbahn. 


Vorzügliche Verpflegung. 

Neugeſasste Kaspar- 
Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- 
Anfragen erledigen das Verkehrs- 


bureau d, „Tourist“ Berlin W. 9, u, die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Hotel und Pension Herzog rast | “=: 


' 550 Meter. 


Neue Wasserheil- 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 


und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserhellver- 


fahrens, Eleetrotherapie, 
eigenen Haus- und Badear zt. 
Fa mililen aufenthalt. 


Omnibus am Bahnhof. — Gratis- Prospeete. 


Besitzer Max Mereker. 


Massage, 
Luftkurort. 
Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen, 


individuelle Behandlurg durch den 
Vorzügliches Wasser. 
Sehäfer. 


Dirig. Arzt: Dr. 


Bad Kiste 
Königreich Sachſen. | 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 
haltige. Quelle (die Königsquelle). Kohlen ſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 


elektriſche und 


Fichtennadelextraktbüder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 


Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 


Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 


he? und katholiſcher Gottesdienſt. 


1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpäge 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel-, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


Elektriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Proſpekte poſtfrei durch die 


Ausführliche 


Bad Reinerz, 


klimatischer, waldreicher Höhen - Kurort. 
— Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen 
alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern 
und einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank- 
heiten der Athmungs- und Verdauungs-Organe, zur Verbesserung der E und 
Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden u, der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Wai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


.. 7 
Pensionat für junge Damen. 

Auf e. ſchön gel. Gute, dicht b. Stralſund, finden Anfang Mai oder ſpäter wieder bis 3 junge Mädchen 
zur Kräftig. d. Geſundh. u. Erlernung d. Hanshalts, Handarb. u. geſellſch. Formen, freundliche Aufnahme. — 
Beſte Referenzen ſteh. z. Seite. Proſpekte verſend. auf Wunſch Frau Oberamtmann Seh wing, Kakernehl 
bei Elmenhorſt, Vorpommern. 


— 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Dr. Lahmann’s 
vegetabile Milch (Pflanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 

verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
2 Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Beim Kaiser]. Patentamte 
sub Nr. 3163 eingetragene 
Schutzmarke, 


Stettin, den 17. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
zum Neubau des Kleinviehſtalles auf dem ſtädtiſchen 
Viehhofe ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
8 werden. 3 

gebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
24. April 1896, Vorm. 11 Uhr, im Stebtbane 
bureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (nur in 
10 Poſtmarken) vou dort zu beziehen. k 

Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


Stettin, den 16. April 1896, 


Bekanntmachung. 

In Ausführung der Schifffahrts⸗ Ordnung vom 
2. Juli 1880 und auf Grund des § 35 Nr. 1 der⸗ 
ſelben wird zu 8 3 der dieſſeitigen Bekanntmachung 
vom 14. März 1881 über die Schallſignale und das 
Paſſiren der Zugbrücken im Hafengebiet von Stettin 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bis 
auf Weiteres die Zugbrücke der 3. Oderbrücke (ſogen. 
Neue Brücke) an den Sonn⸗ und Feſttagen auch in der 
Zeit von 9—9 / Uhr Vormittags und von 1—2 Uhr 
Nachmittags gezogen werden darf. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 15. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Umpflaſterung der Hagenſtraße wird letztere 
vom 20. d. M. ab bis zur Beendigung der betreffenden 
Arbeiten für Fuhrwerke geſperrt. a 

Der Polizei-Präfident, 
von Zander. 
Stettin, den 19. April 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Asphal ' irungsarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten, 
ſowie die Lieferungen: 
1600 Mille Hintermauerungsſteine, 


230 „ graugelbe ¼ Verblender 2. Kl., 
45 „ rothe / Verblender 2. Kl., 
27 „ rothe Formſteine verſchied. Profile, 
750 Com. gelöſchter Kalk, 
1580 „ Mauerſand, 


124 „ Fäüllſand, 
3 96000 Kar. Eiſenträger, Unterlagsplatteu. Anker 
für den Bau zweier Krankenbaracken an der Apfelallee 
ſollen vergeben werden und werden Unternehmer aufge⸗ 


fordert, ihre Angebote mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 1 


ſehen bis 
Montag, den 27. April 1896, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadt aubureaun im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
nehmer ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen. Bedingungen ꝛc. liegen im Zin⸗ 
mer 39 zur Einſicht aus. ; 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Oriskrankenkasse 20 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Ortskrankenkasse 26 


(Schueidergewerbe). 
General-Verſammlung 


am Dienſtag, den 28. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7. 
Tagesordnung: 

1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1895, 

2. betreffend den Prozentſatz des Kaſſenführers. 

Hierzu werden die Herren Vertreter nach § 50 hier⸗ 
durch eingeladen. Der Vorſtand. 


Vom 2.—4. Mai d. J. erste Ziehung der 


XVI. Weimar-Leitertel 


10,000 Gewinnen 
Haupt- 


i. U. v. 200,000 Mk. 
50.000 M., 


Gewinne: W. 20.000 Mk. 10.000 Mk. u S. w. 
11 Loose für 10 Mark., 


in Folge kleiner Mängel. 

Gardinen, Portieren, Sephasteff- Reste unter Preis! 
Teppich - B Berlin 8. 8 
Fahrik Emil Lefevre, Oranienstrasse,. 158. 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 22 


99 „ 25 20 


Aufforderung. 


In einer Nachlaßſache wird der am 10. September 
1849 zu Stettin geborene Schuhmacher 


Wilhelm Malzahn 


Es wird gebeten, die Adreſſe deſſelben zu 
Junghans, Rechtsanwalt, 


Stettin, Breiteſtr. 14. 


———— — T— —— 
Schneider-Innung, 
Laut Verfügung der Auſſichtsbehörde hat die 


Kranken- u. Sterbekaſſe 
der Schneider-Innung 


jetzt nach erfolgter Genehmigung des Statuts in Kraft 
zu treten. 

Wir laden daher auf Grund des Krankenverſicherun 
eſetzes die Mitglieder unſerer Innung. ſowie alle bei 
Junungsmei ern in Arbeit ſtehende Geſellen, 
ſoweit ſie wahlberechtigt ſind, d. h. das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, zu einer auf 


Montag, den 4. Mai, Abends 
7 Uhr, 


geſucht. 
melden. 


ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


nach den S:erufälen, Wilhelmſtraße 20, hierdurch ers 


gebenſt ein. 
Tagesordnung: 
Vorſtandswahl und Conſtituirung der Kranken⸗ und 
Sterbekaſſe der Schneider⸗Innung. 
Stettin, den 19. April 1896. 


Der Vorſtand der Schneider⸗Innung. 
Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 20. April, Abends 8 Uhr, im 
Vereinslokale, Roſengarten 64:. Versammlung. 
Tages ⸗ Ordnung: Verſchiedenes. Aufnahme neuer 
Mitglieder. Beitrags⸗Annahme. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 19. April cr, Abends 7½ Uhr, im 
Freiert'ſchen Lokale (Birkenallee): 
Unterhaltung und Tanz. 


Einführungen geſtattet. So 
Schützen-Compagnie der Bürger. 


Morgen Abend 7 Uhr im Schießpark: 
zu verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraße 29. 


I. ordentl. Generalverſammlung. 
zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, 
Tr. rechts, vis-a-vis Wartenberg. 


RE Die Vorſteher. 
Wi e fe, zwiſchen Gotzlow und Frauendork, 


Versandhaus für Fahrräder, Leistungsſühigstes Ge- 
schäft Deutschlands in dieser Branche, Eventl. 
Theilzahlung, Meine 96er Preisliste, welche 15 Fa- 


brikate und höchst wiehtige Winke 
für Radfahrer enthält, versende gratis 
und franko, 
a M. Lohmeyer, Posen. 


Schneidige Sportskollegen suche au allen Orten 
Deutschlands als Vertreter. 


Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall. zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 

Kl. möbl. Zimmer incl. Morgen⸗Kaffee tageweiſe v. 
e. Herrn v. ſofort geſucht. Offerten unter Gr. P. in 
der Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

i er ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 

Lelehter Nebenverdienst. 

Geſucht a. a. O. einige Herren 3. Verk. u. renom. 
Cigarren a. Reſtaur. u. Priv. Vergüt. b. 15 
od. Proviſ. K. Jürgensen & Co., Hamburg, 

Putz wird ſauber und geſchmackvoll angefertigt und 
Federn gekräuſelt Gr. Laſtadie 72, 3 Tr. 


— 


eppiche spottbilligl 


Pracht - Katalog gratis u. Tre. 
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mine vom 20. bis 25. April. a 
== "Ir Subhaſtations ſachen. 5 f 11 4008 


20. April. A.⸗G. Stettin. Das der Wittwe Caro⸗ 
ine Röpke, geb. Walk, gehörige, zu Book belegene 
Grundſtück. I x 
21. April. A.⸗G. Greifenberg. Das dem Fuhrherrn 
H. Block gehörige, in Greifenberg belegene Grundſtück. 
HG. Pyritz. Das der Wittwe Eliſe Kaſtner, geb. 
Freuer, gehörige, iu Pyritz belegene Grundſtück. 4 

22. April. A.⸗G. Swinemünde. Die dem Färberei⸗ 
. deſitzer Joh. Strick gehörigen, zu Weſtſwine belegenen 
2 Grundſtiicke. — A.⸗G. Paſewall. Das dem Büdner 
Farl Lindow gehörige, zu Heinrichswalde belegene 
Grundſtück. r 

8. April. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Joh. Thiede gehörige, hier an der Barnimſtraße belegene 
Brundſtück. — A.⸗G. Regenwalde. Das dem Schuh⸗ 
machermeiſter Guſt. Trebeß zu Regenwalde belegene 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. f 
20. April. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: 
Mühlenmeiſter Guſtav Lühder, daſelbſũt. 
21. April. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Gold⸗ 
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eee e ee * 121128 57 95 214 315 87 591 98 688887 820 2016 132 50 151 230489 337 731 79 81 or 

II. Reihe, Fiehung am 9. Mai. 383 98 404 696 882 963 123208 407 515 82 698 | 44403 40 71 92 593 805 0000) 5 9 55 950 


\ f 787 986 4240062 111 228 594 700 54 87275 229 37 360 403 548 82 (00) 985 38033 
Hetzer Dombau -Geld- Lotterie. 42027 ws sı (00 50 J on 50 310 829 50 802 4500 2 405 189 405 20 


VI. Uecklenbg. Pferde verloosung Z. Neubrandenburg. 
— Br Ziehung am 6, Mai d. 3. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im N ne von 


10.000 Nark 5000 Mark 


us 768 edle Reit⸗ und Wagenpferde 


. ad 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
eckleuburgiſche 4 11 Looſe für 10 Mark 
Pferde⸗Looſe d 2 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 

(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 

1 2 1 

Mark bea ched duch F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 
\ ar . Er. Packhofstrasse 29. 
lu Stettin zu haben bei BT, Susenbeth, Papenstrasse 3. 


Reer 


r 


eee ſerſelbſt. — . Gtetti = 2 0 50 862 (500) 238135 224 (5 05 83 
arbeiter Wilh. Barth, hierſelbſt. A A.⸗G. Stettin. 128789 146 259 79 95 408 14 625 785 91861 N 7 wur 600) 605 834 
Schluß⸗Termin: Kaufmann. Rob. . * 62 6 1 Geldgewinne, TARA 984 39700 06 761 56 819 % era 72 70 — ve 5 8 3 582 1 „+16 684 
W . 5 1 7 — 5 eee : Haupttrefler von 890 977 422124 280 570 73098 (500) 80874943314 400 38 540 636 713 60 (3000) 2 u 
| Kaufmann Alb. Lebus zu | e { 130013 419 562 83 2 913 13013 37 ++ 1 8 g Bun 

h 29. April. A.-G. Stettin. Prüf,-Termin: Handels⸗ 50, 000 Ma TK, 109 . 500 28 ER 1 77 5 955 424 653 806 50 985 97 


mann Philipp Roſe, hierſelbſt. — A.⸗G. Labes. Prüf. 
Termin: Kupferſchmiedemeiſter Georg Puchſtein, i. F.: 
H. Puchſtein in Labes. — A.⸗G. Gollnow. Schluß⸗ 
Termin: Verehel. Handelsmann Doris Leske, geb. 
| Wolff, daſelbſt. a 
i 25. April. A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Wilh. Gottert, daſelbſt. 


2 / 3 9 8 38 85 ) 7 
138440 (3000) 75 530 607 (500) 15 856 (300) 96 402 274 (50 5 90 300 47 303 19 006 25 08 
85 88 133269 (300) 500 (500) 37 434202 7110 840 969 82 82030 87 209 382 411 833 Yin 
86 424 746 82) 94 952 1835063 86 106 70 37 (300) S271 (3000) 339 437 TI GEL 7 84045 
499 695 903 (8000) _ 36012 13.96 257 923084 114 33 496 587 605 897 85156 429 70 (3005 
17 574 722 30 970 309 302,10 15 28 70 451 577 80 696 713.(1500) 29 (1500) 46 84000 Fr 
518 672 814 926 (500) 29 65 438025 61 206 352700 41 831 965 (500) 82069 221 34 315 — 255 


20.000 Mark. 
10,000 Mark u. . v. u. s. w. 
LOOSE a à Mk. 30 Pia. fg. ern 


N ] . 4 i 7. 590 95 829 432213 21 56 63 377 449 597 6 ; 25 2 41 
F C ente Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 270 3 82 e e c e de 6000 733 68008 335 301 13 (3000) 16: ‚a7 
b In welcher Ordnung 2 In Stettin zu haben Lei Mob. Th. Schröder Nacht., 140006 142 68 410 516 98 601 803 (5000 20090 608.571 010 re 
j © oder Reihenfolge werden die Todten auf⸗ Oscar Bräuer & Co. Nachf. 8 241191 244 443 629 000 814 23 (500) 95 909 (3000) 508 88016 88 21 309410 ‚107 70 5 
a erſtehn? Worin beſteht der Unterſchied? 5 47 442026 (3000) 186.302 41ů 65 530 (3000) 74] (1500) 94 667 93919 100 235 400 5659) 85 
- ® d. Kor. 15, 22-8.) * Nur dieſen Monat noch verſenden wir unſere ber. „Merkur“ 818 28 50 943 45 843252 628 45 (500) 973 00 7 93019 160 235 537 46 52 


609 98 733 94061 (500) 160 205 506 657 95039 
145 201 45 56 326 416 501 24 26 85 98 644 868 
9965135 43 95 311 480 (500) 505 36 (1500) 81 
671 891 92208 48 379 404 27 59 683 769 859 


Colleltion, beſtehend aus folgend. 19 Gegenſt. für nur M. 6,50: 
1 Goldin Herren» oder Damen ⸗Nem.⸗Taſchenuhr mit Stempel „Goldin“ 
verjehen, Anker, garant gut gehend, 1 Goldin Uhrkette, 1 Goldin Auhängſel 
(Berlogue) zur Kette, 3 Woldin Chemiſetteknöpfe, 1 Goldin Kragenknoßf, 


144172 223 471 98 501 621 66 743 58 827 43 49 
145043 301 516 734 64 (3000) 801 87 968 
446015 37 75 81 (300) 221 367 53 493 927 175 


2 Oeffentl. Vortrag — 


® Sonntag Abend 6 Uhr. Petrihofſtr. 3. 


2 Goldin Manicetientnopje mit Mehanit, 1 Goldin Erabattenundel, 142189 426 63 59 97 780 148015 (3000) 2994 A RD 
b © Eintritt frei! ® KEEP. | Selin ecke mir tenen ober Coral! hefest, 1 Celia Wing mit 108 20 34 52 80 287 350 413 (1500) 22 529 685.300 ®8015 (3000) 192 316 1976 768 817 75 
5 — — —̃——f— ö Stein, 1 Mlumin»Bleifift mit Mechanit u. 6 ad pafenden Eriahftiften. Berſand 814 35 84 95 939 449148 192 239 68 87 317 45192007 79 144 387 578 646 59 818 
3 Inselbad Paderborn. geg. Nachn. od. Vorherſ. — Nicht Zuſagend — Geld zurück.» Schutzkapſel z. Uhr 40 Pf. 5 jr 5 8 7 I uf > 100053 72 198 (3000) 442 537 43 771 84 983 
r Einzige Speeial-Heilanstalt Versandhaus ‚Merkur‘ d. Schubert & C0., Berlin SW., Beuthſtr. 1. „ ins Ga 656 710 15 863 18 1200 94A. 90 (3000) 240 62 (300) 333 559 734 885 986 
5 282 332 1 fi Ü 9869 2 0 ge N 4 4 = go p 
b sr Asthma azustände“ 222 ̃ ⁵F 11. ⁵²˙ . 512. 001 826.905 10 ] /, gie 
0 > 8 35 4 755 74 12018 262 7 377 7 521 6 öl: 34 79 21 9 50 665 
Mason und Haisleiden. oe ens | Aleiniee Niederlage und Special-Ausschank 3333 ds" '|y vos 20,080 u on 
R Spee.-Arzt Dr. Brügelmann, Director. ) ’ 82 184895 494 540 679 84 799 807 485270 7922 53, 106193 250 364 91 736 109109 (300) 
ee ——— — 4 ur h le 31 3 473 5 1 0 5 39 
i Unübertroffen ! der (3000) 414 508 49 84 891 186053 (3000) 443|261 323 473 517 238 91 726 908091 139 310 46 
5 7 31 803 81 357 75 5 80 om C 93 * 51472 551 (500) 621 75 109006 68 109 45 214 
I Soolbad Sulza i. Th. Brauerei Schultheiss Berlin. 1 ee SE 300) 679 4 (00) 574 84 800 . 
' 5 1 W Berkauf in Flaſchen und Gebinden. m 300 e e er eee 2110019 31 255 664 90 706 32 414036 61 78 
4 e u a usaiz Schuttheif; Berjand-Ervori 30 i.) Mark. 15 Fl. 1,50 Matt, 90936 680 719 51,0 822 928.81 139191 215470 976 454 671 72 242619 24 621 96 867.67 
. rites un mne n PR Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 32 „ " en 7: „ 105074 997 89 343 45 78 48102 81 951 (300) 86 213011 47 56 75 267 358 427 
g en Ku 9 frei Haus. Flaschen ohne. Pland. , i 1 206654 475 880 1520 91 200 70 506 (1500) 36 (300) 692 43475 (3000) 95 341 401 84 529 
— — Feruſprecher 11453. Oskar Stein. Virken⸗Allee 31, Ecke Löweſtr. 352 73 94 610 (1500) 15 62 781 92 48007 47 12 89 225 44 „4450115798 (300) 
= St tt —Pöl tz — —Ä— Er 2 5 anitali 49 164 313 404 578 902 13 63 868056 59 592 97 | 443008 149 329 ( 1500) 610 a 
1 eitin Olltz. Bächem 7 Ilypotheken-Kapita ie 895 976 82 403201 85 373 89 (3000) Bu 5 51 228 61 62 72.00 18 % AOERE Gb 5 
5 g Stelle auf Gi is 2 73 78 859 184053 229 62 346 55 73 (15 ran 8 7 84 19 47 300 473 60 1. 
F Von Montag, den 20. er., fährt der Dampfer an 3 & e c 1 8 Fare n er e 18 517 58 686 901 26 57 84 13051 K 708 851 730 804 907 84 44814 47 30 473 604 700 814 
F Wochentagen ſtatt 3 Br 1550 N Den 2 . 5 8 induſtrielle Grundſtücke auch Nach Badeörtern, ebenſo 66 975 268036 131 87 247 (1500) 456 60 510 F 30 104 39 211 454 93 654 76 
Stettin, des Sonnaben eibt die Tour um 6 Uhr 5 8. J Baugelder offerire bei 3'/,—4 / Zinſen zur 1. Stelle, 207 66 888 8061 196 215 33 89 540 684 741 180015 178 266 494 600 63 73 8 8 8 
Br Abends bei. E 844% % zur 11. Ste * u i 898 2 2015 178 266 494 600 63 78 89 861. (500) x 
5 Orear Henekel_ || 3 = Ee n d Ma r e hn, 130892 701 71 99 855 27011 140 61 96 445 e ee 2 
2 0 2 73 8; an 7 1046 5 * 71 35 9 Or 99 90 zo: bil: 
5 3 5 2 5 Baukgeſchäft, 2 En 1 ea 3 nee 19640 1000 551 690 723 86 4235256 881 512 (1500) 676 
. Metzer Dombau 3 5 . 516 611 58 69 700 86986 1212 96 502 787 er 148 A 8 
F 4 3 5 BEN Gbr-Musier, 845 436024 336 75.452 82. (300) 536 806 9.1500) 222 (300) 38 39 84 319 60 655.770 816 
2 Geld- Lot ter ie 3 8 Marken-Schuz. 127033 45 143 308 404 512 69 706 67 830 (500030 340 78 04 enen San 165 
E ser Ziehung 9. 12. Mal. | 5 = Rath D W. CoBerli 68 977 85 128300 74 75 89 442 44 92 527 636 92 210 411 514 671 921 128128 95 — x 6 519 
f Hauptgewinn: Mark 50,000. 0 TEN ARSCH E gratis. Vn Morms &60,Derlin 703 51 (3000) 919 31 42011 180 202 18 51 402 Reg (3000) 97 902 489005 95 383 
5 Zusammen 6261 Gew. — 200,000 Mk. 5 Zn 5 FF S — 44 63 516 (1500) 39 652 9 969 „ „„ 
$ achem & Fanter. . 5 260 385 41 503 696 725 896 650 130231 363 404 588 785 437030 7) 114 90 
: Sr EEE 1 De RE 7 8 180045 260 382 414 41 503 696 725 896 (500) 918% 8031 60% 2 5 N 
e e e eee 1 Sti 1 Asfind u verfaufe Gewiun⸗Liſte 1010 4 102 97 331. 42 50 44800) 55581 102115 277 360 413 (3000) 501 63 501 15 51 648 00 
8 J. Rosenberg, Zwerghähne Turnerſtr. 18. Panhe. | der 194. 9 160 0 Lotterie 7900 500 67700 633 484770 80 228081 346 i 2484137 77 883 1831 5 
1 : ent 8. f . vom 18. April 1896 (300) 590 614 700 64 184170 82 228 86 311 4219 N Lgagg z“ gf 869 926 308 
0 e ee e e Ein junges Mädchen (Ohne Gewähr). 036 51 700 76 818 917, 488053 116 403 73 874/4820 170 97070 (500) 402 564/7245810 
B ͤ ͤ BAD KT — junges 4 120 52 64 355 432 647 50 810 35 981 60 63083 809 924 40 81 186184 230 337 403 635 3000) 99 40 488186 99 283 400 529 000 80 
. Vadereſtaur.“ Stadt 6000 Ciw it eingetr. Familten⸗ aus guter Familie jucht zum 1. Mai Stellung als] 1348 60 990 2845 443 633 915 3038 125 74.99 (1500) 794 822 90 182002 466 771 923 4880768009) 38 238092 114 207 4306 6000 8 
1 falls bill. z. verk. Badeauſt. allein a. Platz u. h. jährl. Stütze oder Wirthſchafterin, am liebſten in Stettin.] 284 97 301 61 500 609 56 771 963 4118 204 80102 35 93 470 566 614 754 (300) 807 992 (15000575 635 796 819 (5000) 967 91 96 
900 4% Reingew, Gebände neu. Br. 0500 T An⸗ „ Marckwardt, „ oz, 323, 69 871. 902 17 (1500), 2036 369 40 ad e 9 80 6500 8 907 | 440078 86 99 135 316 411 (1500) 87 91 601 
eee En Bi 0 Saab 900 n e enen e te 2100 270405 977 681 726 0 976 813481 600) 25 26 08.88 191015 37 120 47 51 (500) 72 75 722 75 801 24114 25 4 210 93 q 
1 Fan. Pes 400 T 5 1 Thlr. Näh II C f T 1 Ba . * e 207 87 331 32 60 (300) 462 94 637 (500) 80 850 (3000) 509 27 600 85 94 813 192044 122 34416, 645 703 7 (300) 26 829 964 842151 89 279 
1 inw., Preis 4500 Thlr. Anzahl. 1500 Thlr. Näh. KK Fräulein. Näheres unter f 1 e 50 88 . an 


95 202 638 700 (500) 882 901 483191 241 83] (1500) 567 (500) 716 43 53 805 (800 62 67 84 
n a Sag? ga 54170 95 3935 59 143005 158 73 279 579 673 82 859 
345 83 628 753 806 933 194179 95 691 783 Aue = € N 3000) 71 DT; + 

DR Ihr rin 4780673. 83 859 144031 149 64 (3000) 71 330 678 
r , Dar nn ZW 02 > 14040 697 

34 288 315 5 5.07 893 65 783604 17 20 64 72 883 92 938 50 445040 657 90 
4008! 288 315 (1500) 42 97 596 638 64 753785 n 

eier on 9% onm 80 348 70 (300) 446101. 67 259 66 328 553 830 930 

57 96 942 (3000) 80 95 192096 235 89 348 70 2 a 49 ana 197 581 635 92 (3 
, „ 5342080 109 42 305 435 89 581 635 92“ (300) 91 | 
408 561 618 732 70 866 (500) 96 942 82 198053 000 6 4 

aa : RR: 7 ren 14500) 148144 317 28 655 (3000 62 763 903 
75 202 374 (3000) 420 (1500) 5665 600 17 76044648 86 u 9 2 98 
. ee er 3 22 „048 86 110 314 407 607 924. 28 5 
78 879 199032 170 (3000) 97 (1500) 350 150220 379 434 79 603 816 (500) 1718 97 
(40000) 569 603 (300) 700 61 80 936 DAB 467052 45 72 222 dat 728 40 (8000) 

200245 559 604 66 821 84 914 36 201062 | 432218. 80 485 44 86 4542 236 405 19 504 
127 74 254 307 29 494 556 766 828 965 (300) 607 803 909 45.2013 161.278 446 55 66 547 661 
202061 126 411 83 501 713 959 203109 2330971 455081 248 3903 527 720 58 (500) 827 
44 (1500), 308 550 802 910 204100 356 75 495 (500) 46 58 88 a3 035 65 191 285 400 00 520 
529 95 877 903 2055014 211 411 (1500) 58162871 602 71 765 835 942 (300) 95 182212 377 
83 809 14 925 208151 396 522 789 (1500) 851420 737 816 75 45 38012 16 25 La 9006 

3 * J 2941420 737 816 75 (500) 4438012 16 25 „ 9006 
76 202162 403 6 507 60 740 208059 163 313 [43 46 429 675 799 884 
17 713 62 857 209099 (500) 601 94 780 160071 95 24 344 402 603 446114 274 

210010 30 44 104 38 219 59 616 (300) 749|(300) 301 37 55 963 482000 108 57 71 401 527 
60 93169 244248 53 465 (1500) 521 78 60471784 (1500) 805 83 163178 530 765 835 443.4005 
218064 65 114 98 241 (300) 52 (500) 330 439) 164 (300) 466 (10000) 950 265046 134 230 314 
58 548 70 684 804 (500) 96 213038 99 258 73|424 812 (500) 66 901 466374 797 _831 (1500) 
396 526 633 822 919 (300) 224282 90 461 590988 469319 449 (1500) 593 604 87 703/75 70 
780 860 218059 76 118 963 339 52 90 477 6330817 (1500) 47 979. 468000 401 25 40 520 (3000) 
726 57 882 974 91 21000 155 295 379 617 82|683 705 63 840 289135 222 331 33 52 460 79 
300) 813 55 (500) 88 (300) 212300 26 458|556 653 706 11 986 4 F 

3000) 86 (300) 651 781 990 218066 239 324| 220761 606 19 742 47 97 822 37 987 174004 
469 90 555 (3000) 698 702 828 31 87 909 36 (3000) 57 88 207 57 455 5) 82 900 092127 35 
219310 74 81 416 90 523 29 608 88 717 34 82 410 72 579 615 84 92 837 941 (1500) 95 

220193 304 60 640 919 288281 350 464 579 423044 66 82 128 210 89 322 43 457 506 647 
733 64 222045 (3000) 126 88 235 442 659 98742 804 34 (3000) 43 903 81 424002 118 69 317 
223063 155 (1500) 268 341 58 670 84 741 90892 469 (3000) 541 925 (500) 4225 350 77 
224204 79 301 8 (500) 97 430 588 648 700 62699 795 819 (300) 196158 97 (300) 201 48 75 
223121 91 367 82 435 301 449 501 698 869 949 222350 449 808 930 
495261 87 98 509 614 (300) 706 6388 944 
WB. Nachmittags⸗Ziehnug. (1500) 4290/2 400 509 93 612 (500) 21 89 

1 799 80 917 88 . 

21 107 342 437 49 60 517 (500) 58 755 (500) (00 739 52 917 56 45000 „ 85 687 
887 903 1120 (800) 46 211 833 441 53 82 509] 4800 32 296 315 94 518 9 ST 67 
(300) 605 27 822 88 2070 883 911 65 98 313685 81240 85 376 78 514 HR 895 
541 63 868 4065 346 566 97 621 37 87 890488002 ne 218 49 493 90 557 4951 4995 735 

BAR 5 6: 500) 51 64 83 870 741993 97 059 100 228 313 (500 400 8391 
5042 183 211 41 45 628 (1500) 51 64 83 870 740 484024 34 118 04 901.839 53688 7 


| Durch Fritz Kuhr: Laſſan i: Pomm. J. 42 lagernd Cbarlolteuburg 2, _ 640186 404 896974 292 909 (80005 949 11161 
i Neſtaurationsgrundſt., Stadt 13,0 0 Einw., Preis 7 n c öde 2.805 € 940 a 
20,000 /, Anzahl. 1500 Thlr., Miethseinnahme deckt 235 37 74 342 90 409 13 599 789 42016 (300) 


. Zahl. 1500 Thlr. Di 105 75 239 367 84 521 705 91 928 60 13071 82 
nee, 
f 3 A s 36 83 206 23 55 325 65 757 888 962 
Badereigrundft., Stadt 3000 Ei, Br. 3000 Thir., € | 15006 270 324 65 466 542 046 915 90 1042 83 
Au 1500 The, Fritz Kuhr, Laſſan i. Pom. 1 i 140 60 94 237 50 71 316 50 (10000) 474 716.39 
Heute Sonntag, den 19. April: 67 801 32 73 12084 155 90 242 367 68 407 503 
5 811.945 28015 52 257 310 460 38034 96 347 


97 440 596 739 827 
romenaden- oncert 20126263 (500) 301 60 789 855.71 (1500) 
22288 @u182 235 45 346.417. (500). 844 (1600) 
R : erobern Moct x 039 67 140 358 23246 90 93 463 
von der Kapelle „ Genadier⸗Regimene, 60 7 788 809 989 86 34012 20 145 208 180 
Direction: Ia. Offeney. (500) 673 819 83 975 28201 357 (1500) 497 688 
31 x eng 307 53 280018 28 52 316 99 675 (300) 700 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 Pf. 785 95 971 22205 6 85 421 86 (10000) 788 976 
— —ůůů —k 128237 368 494 627 763 836 924 80058 67 234 


353 64 494 750 896 
Centra a en 30169 205 342 794 810 29 923 31258 318 31 
+ 2 463 535 725.60 32090 236 326 82 95 433 77 592 
708 941 83072 195 (1500) 242 49 302 11 465 
575 774 854 (300) 97 963 34377 415 535 57 692 
844 950 60 (1500) 33097 166 374 6414-50 82 
906 38 36096 148 230 495 551 701 53 98 860 
919 55 37066 (1500) 252 572 752 68 808 53 
38190 96 427 49 817 39 953 56 39064 90 235 
341 70 739 92 906 (300) 82 

4 Pr 101 252 1 1905 753 897 8 
Original = Geſaugshumoriſt als Charleys Tante. 44434 99 531 64 755 (1500) 98. 823 30 946 7 
u The . 9 enden: Aa ehe 42174 319 426 (1500) 39 600 92% 4111 ee 
Kopfequilibriſten. Iubertus, der beliebte Jagd⸗ 341 85 (300) 400 31 52 743 72 N 83 
ſiffleur. Mirzl Kirchner, Wiener Soubrette. (3000) 25 408 600 (500) 11 743 886 ee 
Vallerio Brown, aneritaniiher Stabstrom- | 550 4c 21 22 210 Jos 93 874 956 Hr idR 
peter (Neger), 779 05 (1500) 48851 613 90 887 76 3 

Ant Tune 1 3 Born 2 9 805 51 512 30% 
Inn Jong den 20 April. Erſiez Webut der 88001 196 376 405 588.626 70 807 969 bal 
a ————— 8 er 5 (500) 20 29 79 256 541 (500) 662 756 52112 
Für Feinſchmecker drei geligerten Grazien 30 80 328 09 81 557 913 (18000 60 8114 61 
| * aus Zentral -Afrika in ihren großartigen 531 90 9 860 „8016 „4 0 774800 
x 98 772 79 (3000) 879 901 53194 552 714 893 


Heute Sonntag, 7½ Uhr; 
Große brillante 


Spezialitaten-Vorſtellung. 
The Welsons, Kunſtturner an den hängenden 
Seilen. (Großartige, noch nie geſehene Ausführung.) 
Little Fripp im miſterieuſen Ei. Urdrollige 

Verwandlungs⸗Nummer. Max Menzel, 


Alten u. Jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


9 


Y, 


gesfürte Sue u. 


5 22 dem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen, 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschwelg. 


5 


L 
. 
1 
ö 


ä 2 a b Hr 6009 47 52 54 68 160 61 299 431 79 564 

Wer wirklich einen guten, echten und wohlſchmeckenden Melange⸗Nummern. an 35 57 5 eee Au EHEN & 945 1 9 85 640 43 (300 826 919 
e , , , . 00 1a Si Sa 
an WW. menen Günteröberge 1. Parz. 5 558008 (1500) 50 330 53 98 440 83 (500) 593404 32 80 654 780 8053 50 927 (3000) 218 325 38 497 518 72 621 48 816 020 37 


Probesztiſte enthaltend 100 Stck. 3 % 25  franto| _ Die ſeltenſte Menſchenraee der Erde. 
inkl. Verpackung gegen Nachnahme. ’ 


"hüntentieien Bellevue- Theater. 


euestes Schutzmittel Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parg. 50 .) 
i Titelrolle — Dir. 

5 für Frauen (ärztlich empf.). Uriel i Acosta. Leon Resemann. 
Einfachſte Auwendung, Beſchreibung gratis per Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 „ ⸗Marke f. Porto, | Gaſtſpiel Emma Frühling und der Ballet⸗ 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. Geſellſchaft „Excelsior“ (8 Damen). 

A Geſangspoſſe in 4 Akten 

Höhere Töchter. v. Mannſtaedt u. Schott. 
Franziska — Emma Frühling a. G. 
Montag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Gaſtſpiel E. Frühling und der Ballet-Geſellſchaft. 


Mamzelle \itouche. a . eee. 


Dienſtag: Gaſtſpiel: E. Frühling und d. Ballet⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 


742 901.3931957 92 656.843.938 939 67 

10078 173 588 628 61044 (500) 111 42 50 
306 32 541 79 627 740 801.72 62167 87 338 
450 615 758 953 83279 412 510 (500) 58 79 
668 707 933 87 90 64038 40 47 53 263 88 300 
460 588.712 (500) 34 43 77 91 832 950 88203 
654 791 869 (300) 66275 428 545 63 863 908 
62 82093 (500) 106 10 89 375 463 76 (1500) 
856 68163 266 464 610 75 749 69052 56 85 
107 252 (300) 318 (3000) 57 87 521 695 781 
(300) 969 

70003 20 37 80 153 (300) 70 601 735 819 968 
93 21106 207 832 22083 531 54 81 608 736 
23153 202 401 83 528 52 (500) 641 728 91 917 
57 24030 (1500) 121 62 92 397 980 88 25900 
38 172 218 234 58 340 411 60 539 95 634 70 779 
90 95 847 (500) 26017 60 187 314 99 438 585 
619 891 985 27017 50 134 242 82 343 418 508 
697 738 41 847 61 91 (3000) 900 17 82 28002 
(2000) 132 51 403 (500) 66° 84 511 18 769 
79083 399 455 762 65 72 (300) 862 904 

80015 43 77 389 469 503 5 737 81089 181 
227 81 (3000) 97 360 541 66 648 893 906 82012 
18 25 102 325 469 (3000) 71 569 (500) 616 757 
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Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontroll marken, Sg 8 
: Kellnernummern, 3 8 
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Höhere Töchter. 


Concordia- Theater. 
Größter Erfolg der Saiſon. uk 


Lilly Fernando, das Muſic.-Genie. 


Bella Morelli, Erna Rolla, Elvira 
Westltnd, Mizzi Lorenzen, Adolä’s. 


Niedermeyer & Goelze, Michailenko-Ensemble, 


Schuhſtraße 4. ſowie das vorzügliche Künſtler-Perſonal. 
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